
17–18/2024 www.pfarrblatt-region-olten.ch

Wir feiern! 
30 Jahre Kontaktstelle Selbsthilfe  4

A Z A  4 6 0 0  O l t e n

Verkauf der Missionsprokura 
an die Inländische Mission 23

Post CH AG

 20. April bis 3. Mai 2024R Ö M I S C H - K AT H O L I S C H E S  P FA R R B L AT T  R E G I O N  O LT E N   

 

für römisch-katholische Pfarreien im Kanton Solothurn 
57. JAHRGANG | ERSCHEINT ALLE 14 TAGE

RELIGIONSFREIHEIT UND 
CHRISTENVERFOLGUNG  
Seite 4

NEUER STUDIENGANG 
 SEELSORGE
Seite 3

2025 | 24
16. – 29.NOVEMBER

Bruderschaft St. Leodegar zu Werd /  
Würdiges 400-Jahr-Jubiläum� 27

24/2025� www.kirchenblatt.ch

R Ö M I S C H - K AT H O L I S C H E S  P FA R R B L AT T  R E G I O N  O LT E N � 15. bis 28. November 2025

Post CH AG



2

2 24 | 2025

aus kirche und weltfocus

DIALOG DER 
 RELIGIONEN IST 
 HOFFNUNG FÜR DIE 
MENSCHHEIT
Papst Leo XIV. sieht den vor 60 Jahren 
von der katholischen Kirche begonne-
nen Weg des respektvollen Dialogs un-
ter den Religionen als Quelle der Hoff-
nung für die Menschheit. In einer 
Gedenkfeier anlässlich der Verabschie-
dung der Konzilserklärung «Nostra ae-
tate» vor genau 60 Jahren sagte der 
Papst am Dienstagabend im Vatikan 
vor Vertretern zahlreicher Religionsge-
meinschaften: «Vor 60 Jahren wurde ein 
Samenkorn der Hoffnung für den inter-
religiösen Dialog gesät. Ihre heutige 
Anwesenheit zeugt davon, dass dieses 
Samenkorn zu einem mächtigen Baum 
herangewachsen ist, dessen weit ausla-
dende Äste Schutz bieten und üppige 
Früchte der Verständigung, Freund-
schaft, Zusammenarbeit und des Frie-
dens tragen.» Er erinnerte daran, dass 
die katholische Kirche am 28. Oktober 
1965 erstmals offiziell erklärt hatte, 
dass sie nichts von dem ablehne, was in 
anderen Religionen «wahr und heilig 
ist» und dass sie diese «mit aufrichtiger 
Ehrfurcht betrachtet». 

Erste ökumenische Fachstelle in der Schweiz 
Seit August 2025 hat die erste ökumenische Fachstelle Religionspädagogik der 
Schweiz im Kanton Solothurn ihre Arbeit aufgenommen. Mit dieser neuen Stelle 
stärken die Kirchen im Kanton die religiöse Bildung und die Religionslehrperso-
nen im Religionsunterricht. Die Kirchen reagieren auf die Veränderungen der 
religiösen Bildung in den letzten 40 Jahren. Sie ermöglichen weiterhin Schüle-
rinnen und Schülern, sich mit Fragen zu Gott und zur Welt auseinandersetzen zu 
können. Träger dieser neuen Fachstelle ist die SIKO (Solothurner interkonfessio-
nelle Konferenz). Die öffentlich-rechtlich anerkannten Kirchen möchten weiter-
hin in der Gesellschaft einen Beitrag zur religiösen Bildung leisten. Ihnen ist es 
wichtig, Religionslehrpersonen zu unterstützen, mit Kindern und Jugendlichen 
über Gott und die Welt zu reden und ihre Ansichten darüber ernst zu nehmen. 
Die neue Fachstelle, welche von Birgitta Aicher geleitet wird, hat unterschiedli-
che Fachbereiche und besteht aus einem Team von sechs Personen, die bis auf 
die Leitung in einem Teilzeitpensum angestellt sind. www.sofareli.ch

NOSTRA AETATE UND UNSERE BIBELN: 
EINE GRUNDSÄTZLICHE ANFRAGE
Vor 60 Jahren wurde das Konzilsdokument Nostra Aetate veröf-
fentlicht. Es führte nicht nur zu einer Annäherung von Christen 
und Juden, sondern es veränderte auch die Art und Weise, wie 
Christen die Bibel lesen. Es ist ein Grundanliegen von Nostra 
Aetate, eine auf Abgrenzung ausgerichtete Verhältnisbestimmung 
zu überwinden, um in eine konstruktive, auf Dialog und gegen-
seitige Wertschätzung abzielende Begegnung hineinzukommen. 
Das Konzil formuliert in diesem Dokument, dass die Neubewer-
tung der jüdisch-christlichen Relation, die von einer neuen 
gegenseitigen Kenntnis und Achtung geprägt ist, im Wesentli-
chen zwei Wurzeln hat: das geschwisterliche Gespräch sowie 
biblische und theologische Studien. Es kann festgehalten werden, 
dass jene Entwicklungen in der Deutung der neutestamentlichen 
Texte, die von Nostra Aetate angestossen wurden, die jüdische 
Dimension der frühen Jesusbewegung stärker hervortreten 
lassen. Thomas Schumacher, kath.ch

TITELSEITE: Kinder in Kamerun, die vor Dschihadisten fliehen mussten. (Foto ACN)

Ruth-Lisa Roder (Fachbereich Ausbildung), Birgitta Aicher (Leiterin Fachstelle), Andrea Moser 
(Fachbereich HRU), Fabian Perlini (Fachbereich ev.-ref. Religionspädagogik), Ursi Lötscher 
( Administration), Markus Portmann (Fachbereich röm.-kath. Religionspädagogik), v.  l.

so
fa

re
li.

ch

(CIC/K ATH.CH)DER VOLLSTÄNDIGE TEXT 
VIA QR-CODE ODER UNTER:  
W W W.K ATH.CH/NEWSD/
PAPST-LEO-XIV-DIALOG-
DER-RELIGIONEN-IST-
HOFFNUNG-FUER-DIE-
MENSCHHEIT/

Ed
ga

r 
Be

lt
rá

n,
 T

he
 P

il
la

r



3

324 | 2025
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Die Religionsfreiheit ist ein junges und zartes Pflänz-
chen. Es gibt zwar bereits im Persischen Reich im 6. 
Jahrhundert vor Christus erste Hinweise auf Toleranz 
gegenüber unterschiedlichen Religionen, aber so richtig 
entfalten konnte sich das fragile Gebilde erst in der Zeit 
der Aufklärung. Im Verlauf der Geschichte waren es 
nicht selten die grossen Religionsgemeinschaften selbst, 
die jede Art von freier religiöser Entfaltung bekämpf-
ten. Bei diesem oft blutigen Bemühen spielten regelmäs-
sig auch politische und staatliche Interessen mit. So 
herrschte zum Beispiel im Römischen Reich eine 
erstaunliche Toleranz, solange eine Religion die Staats-
ordnung nicht bedrohte. Erst das 17. und 18. Jahrhun-
dert brachten dann erste Ansätze einer individuellen 
Bekenntnisfreiheit. Philosophen wie John Locke oder 
Immanuel Kant vertraten die Meinung, dass dem Staat 
in Glaubensfragen keine Vorrechte einzuräumen seien. 
Festgeschrieben als Grundsatz der ersten amerikani-
schen Verfassung, gefordert in den Wirren der Französi-
schen Revolution, gelangte das Ringen nach Religions-
freiheit im 18. Artikel in der allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte im Jahr 1948 zur Blüte. 

Es war also eine kontinuierliche Entwicklung hin zu 
dem, was wir heute im Westen als selbstverständlich 
erachten. Doch dieses über viele Jahrhunderte errunge-
ne Menschenrecht wird von allen Seiten zerzupft. 
Augenfällig ist diese negative Entwicklung in China: 
Eigentlich herrscht hier laut Verfassung Religionsfrei-
heit. Wie fast alle Länder Asiens kannte China eine 
lange Tradition des überwiegend harmonischen Mitei­
nanders verschiedener Religionen. Das hat sich im 20. 
Jahrhundert wesentlich geändert; die Volksrepublik 
geht systematisch gegen religiöse Haltungen vor, die 
nicht den Ideen der «sozialistischen Gesellschaft» 
entsprechen. Danach stehen Religionen wie im Wettbe-
werb zum Kommunismus. China ist jedoch bei Weitem 
nicht das einzige Land, in dem sich religiöse und 
politische Verhältnisse vermengen. Auch im Iran 
erleben Angehörige religiöser Minderheiten Diskrimi-
nierung, Berufsverbote, Verhaftungen oder Einschrän-
kungen im Gemeindeleben. Darum gilt es achtsam zu 
sein, damit dieses empfindliche Gewächs nicht ver-
welkt, denn die Religionsfreiheit ist die absolute und 
unbedingte innere Freiheit jedes Menschen, jede 
beliebige Überzeugung oder Religion zu haben.

Mit freundlichen Grüssen 
Reto Stampfli

editorial

EIN EMPFINDLICHES GEWÄCHS

«Frei zu sein bedeutet nicht nur, seine 
eigenen Fesseln zu lösen, sondern ein 
Leben zu führen, das auch die Freiheit 
anderer respektiert und fördert.»
  Nelson Mandela, ehemaliger Präsident Südafrikas (1918–2013)

NEUER STUDIENGANG SEELSORGE
Ein Meilenstein ist für die kirchliche Ausbildung in der 
Deutschschweiz gesetzt worden: Nach sechs Jahren 
intensiver Verhandlungen und Vorbereitungen haben 
sich die Bistümer Chur, Basel und St. Gallen gemeinsam 
mit den theologischen Fakultäten Fribourg, Luzern und 
Chur auf ein dual angelegtes Studien- und Praxismodell 
für künftige Seelsorgende geeinigt. Damit soll Querein-
steigenden der Zugang zum Seelsorgeberuf erleichtert 
werden. Das neue Modell erlaubt deshalb einen stufen-
weisen Einstieg: Interessierte, auch ohne Matura, begin-
nen neben ihrem angestammten Beruf mit einer religi-
onspädagogischen Ausbildung am RPI oder mit dem 
theologischen Studiengang des TBI. Anschliessend 
erfolgt der Übergang in eine Anstellung zu 40 bis 50 
Prozent in einer Ausbildungspfarrei oder in der Spezial-
seelsorge – parallel zum weiterführenden Studium an 
einer theologischen Fakultät. Ab Herbst 2026 sollen die 
ersten Studierenden an einer der drei theologischen 
Universitäten starten. Die Aufnahmeverfahren laufen 
bereits. Die Zielgruppe des neuen dualen Studiengangs 
sind nicht jüngere Schulabgänger, sondern berufserfah-
rene Menschen, die den Traum eines Seelsorgeberufs 
schon länger in sich tragen und nun einen Neuanfang 
wagen möchten. kath.ch 

RETO STAMPFLI | CHEFREDAKTOR

AUFGEFALLEN
«Wiener Stephansdom erstmals seit 30 Jahren ohne Gerüst.»

Das berichtet die österreichische «Kathpress.at» Ende Oktober. Der Süd-
turm des Wiener Stephansdoms ist derzeit zum ersten Mal in fast 30 Jah-
ren ohne Gerüst zu sehen. Jüngst wurde die grosse Restaurierung des 
«Steff ls» – wie der Südturm liebevoll von den Wienerinnen und Wienern 
genannt wird – abgeschlossen. Ein besonders spektakulärer Abschnitt war 
dann die Restaurierung der Turmspitze in bis zu 137 Metern Höhe, die da-
vor zuletzt 1864 eingerüstet gewesen war. 
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schwerpunkt

Religionsfreiheit und 
Christenverfolgung

Christenverfolgung erinnert uns an das alte Rom, als viele für ihr Bekenntnis zu Jesus Christus getötet 

wurden. Religionsfreiheit ist heute stärker bedroht als vor zweitausend Jahren und mehr Christen 

werden im Jahre 2025 diskriminiert, bedrängt und verfolgt als je zuvor. 

F EL I X VON SURY

RELIGIONSFREIHEIT
Die Generalversammlung der UNO verab­
schiedete 1948 den Artikel 18 zur Religions­
freiheit als Teil der Allgemeinen Erklärung 
der Menschenrechte: «Jede Person hat das 
Recht auf Gedanken-, Gewissens- und Religions-
freiheit; dieses Recht schliesst die Freiheit ein, 
seine Religion oder seine Weltanschauung zu 
wechseln, sowie die Freiheit, seine Religion oder 
seine Weltanschauung allein oder in Gemein-
schaft mit anderen, öffentlich oder privat durch 
Lehre, Ausübung, Gottesdienst und Kulthand-
lungen zu bekennen.» Diese von westlichen 
Wertvorstellungen geprägte Erklärung 
wird von vielen Staaten nicht in ihrer Ge­
samtheit akzeptiert. So lehnt China indivi­
duelle Rechte weitgehend ab und für viele 
islamische Staaten ist die Scharia alleinige 
Grundlage der Menschenrechte. 
Die westlichen Gesellschaften hingegen 
beziehen ihre Vitalität und Anziehungs­
kraft aus der Respektierung der Men­
schenrechte, einschliesslich der Religions­
freiheit. Papst Leo XIV. im Oktober 2025: 
«Die Religionsfreiheit ermöglicht es, die 
Wahrheit zu suchen, sie frei zu leben und 
offen zu bezeugen. Sie ist daher ein Eck­
stein jeder gerechten Gesellschaft, da sie 
den moralischen Raum schützt, in dem 
das Gewissen gebildet und respektiert 
werden kann.»

Die Religionsfreiheit kommt im Namen des 
Säkularismus auch bei uns zunehmend un­
ter Druck. Lehrkräften wird verboten, ein 
Halskreuz, die Kippa oder das Kopftuch zu 
tragen, Weihnachtslieder oder Gipfelkreu­
ze werden als Provokation empfunden. Ge­
genüber neuen Ideologien und heidnischen 
Bräuchen sind westliche Gesellschaften 
hingegen tolerant. Religion aber soll privat 
bleiben. Öffentlich zur Schau gestellter 
Glaube wird als Bedrohung angesehen und 
nicht als Bereicherung und Aufforderung 
zum Dialog. 

CHRISTENVERFOLGUNG
Gemäss dem Religionsfreiheitsbericht 2025 
(siehe Kästchen) ist die freie Religionsaus­
übung in vielen Ländern massiv einge­
schränkt, nicht nur, aber besonders stark 
für Christen. Aufgrund eingehender Re­
cherchen stuft der Bericht 24 Länder in die 
Kategorie «Verfolgung» ein, mit schwerwie­
genden und systematischen Verstössen ge­
gen die Religionsfreiheit, Festnahmen und 
Unterdrückung; 38 Länder fallen in die Ka­

tegorie «Diskriminierung», wo Glaubensge­
meinschaften systematisch an der freien 
Glaubensausübung gehindert werden.
In vier Situationen ist die Religionsfreiheit 
besonders bedroht und Christen werden 
verfolgt:
• Autoritarismus: 

China, Nordkorea, Eritrea, Iran, Kuba, 
Nicaragua, Venezuela u. a.

• Ethnonationalismus: 
Indien, Myanmar, Nepal, Sri Lanka u. a.

• Islamismus und Jihadismus: 
Indonesien, Pakistan, Afghanistan, die 
meisten Staaten des Nahen Ostens und 
von Nordafrika und zunehmend viele 
Länder in Schwarzafrika.

• Organisierte Kriminalität: 
Mexiko, Haiti, Nigeria u. a.

In China leben etwa 100 Millionen Christen; 
Kinder und Jugendliche sind von der Teil­
nahme am religiösen Leben in der Öffent­
lichkeit und in den Gemeinden weitgehend 
ausgeschlossen. Von den Religionen wird 
erwartet, dass sie ihre Lehren mit den sozia­
listischen Werten chinesischer Prägung in 
Einklang bringen. Jede religiöse oder kate­
chetische Unterweisung kann als «Einmi­
schung» in das staatliche Bildungssystem 
betrachtet und verboten werden. 
Indien, von seiner Verfassung her ein säkula­
rer Staat, wird von nationalistischen Bewe­

Antisemitismus ist eine besonders 
schlimme und uralte Form der religiösen 
und rassistischen Diskriminierung, die in 
diesem Übersichtsartikel nicht behandelt 
wird.
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schwerpunkt

gungen als hinduistisch verstanden. Diese 
Haltung richtet sich gegen die fast 200 Milli-
onen Muslime im Land, aber auch gegen die 
etwa 30 Millionen Christen. Unter dem Vor-
wand von Antikonversionsgesetzen werden 
schulische und soziale Aktivitäten christli-
cher Kirchen von radikalen Gruppen denun-
ziert und tätlich angegriffen. 
Im Nahen Osten lebte während vielen Jahr-
hunderten die muslimische Mehrheit har-
monisch mit religiösen Minderheiten wie 
Christen, Juden, Alawiten, Jesiden und Dru-
sen zusammen. Mit der Islamisierung dieser 
 Gesellschaften werden die Minderheiten 
 zunehmend bedrängt. Hunderttausende 
h aben seit der Jahrtausendwende ihre ange-
stammte Heimat verlassen. Im Jahr 2000 
lebten im Irak 1,5 Millionen Christen, heute 
sind es noch 150 000 bis 200 000. In Syrien 
hat die Anzahl Christen im gleichen Zeit-
raum von fast 2 Millionen auf 500 000 abge-
nommen.
Nigeria ist in einen hauptsächlich christli-
chen Süden und in einen vorwiegend musli-
mischen Norden geteilt. Im Norden werden 
gemässigte Muslime und insbesondere 
christliche Gemeinschaften regelmässig 
von jihadistischen Gruppen wie Boko Ha-
ram angegriffen; Gotteshäuser werden zer-
stört, Geistliche ermordet und junge Frauen 
entführt und zwangsverheiratet; Schariage-

richte in 12 Bundesstaaten des Nordens ur-
teilen strikt nach islamischem Recht. In 
Pakistan machen strenge Blasphemiegesetze 
den 3 Millionen Christen das Leben schwer. 
Konvertiten werden geächtet und schika-
niert.
In Lateinamerika ist das Christentum seit 
Jahrhunderten heimisch. Der Einsatz der 
Kirchen für die Armen und Freiheitsrechte 
wird vielerorts gewaltsam unterdrückt. In 
Kuba, Venezuela und Nicaragua greifen die au-
toritären Regimes besonders Bischöfe und 
Geistliche an. 

ZEICHEN DER HOFFNUNG
Paulus schreibt: Bedrängnis bringt Geduld, 
Geduld aber Bewährung, Bewährung aber 
Hoffnung und ‹Hoffnung lässt nicht zu-
schanden werden› (Römer 5, 3–5). 
Trotz Diskriminierung und Bedrängnis ist 
die verfolgte Kirche vital und ein Zeichen 
der Hoffnung in unserer Welt. Wo Gottes-
häuser fehlen, treffen sich die Gläubigen in 
Hauskirchen, oft im Untergrund. Laien 
übernehmen wichtige Aufgaben, wo es an 
Priestern mangelt oder wo diese nicht öf-
fentlich auftreten dürfen. 
Was können wir hier tun, als Kirche und 
Einzelpersonen? Informieren wir uns über 
das Leiden unserer bedrängten Glaubens-
schwestern und -brüder, beten wir für sie 

Kardinal Reinhard Marx, Vorsitzender der deutschen Bischofskonferenz und  
Thomas Sternberg, Präsident des Zentralkomitees der deutschen Katholiken,  
anlässlich des Katholikentages 2018 in Münster. 

Dr. sc. tech. Felix von Sury war während sei-
nes Berufslebens in Asien, Afrika und Latein-
amerika für die Entwicklungszusammenar-
beit tätig. Er ist im Vorstand von «Kirche in 
Not (ACN)» Schweiz/Liechtenstein.

Der Bericht zur Religionsfreiheit weltweit 
wird von der päpstlichen Stiftung «Kirche 
in Not (ACN)» alle zwei Jahre publiziert. 
Eine deutsche Zusammenfassung der 
Ausgabe 2025 kann kostenlos bei Kirche 
in Not, Cyatstr. 6 in 6004 Luzern, mail@
kirche-in-not.ch, 041 410 46 70, bezogen 
werden. Der Gesamtbericht ist im Internet 
abrufbar unter: www.kirche-in-not.ch

Kardinal Reinhard Marx, Vorsitzender der deutschen Bischofskonferenz und  
Thomas Sternberg, Präsident des Zentralkomitees der deutschen Katholiken,  
anlässlich des Katholikentages 2018 in Münster. 
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und unterstützen wir sie tatkräftig. Das mu-
tige und kämpferische Christentum der 
Verfolgten konfrontiert uns mit der Be-
quemlichkeit unseres eigenen religiösen 
Engagements. Der Sichtbarkeit des Islams 
bei uns ist nicht mit Verboten beizukom-
men, sondern mit einem selbstbewussten, 
auch öffentlichen christlichen Auftreten, 
einem neuen «Coming-out».  

Christen in China im Gottesdienst
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Nigeria ist in einen hauptsächlich christli-
chen Süden und in einen vorwiegend musli-
mischen Norden geteilt. Im Norden werden 
gemässigte Muslime und insbesondere 
christliche Gemeinschaften regelmässig 
von jihadistischen Gruppen wie Boko Ha-
ram angegriffen; Gotteshäuser werden zer-
stört, Geistliche ermordet und junge Frauen 
entführt und zwangsverheiratet; Schariage-

richte in 12 Bundesstaaten des Nordens ur-
teilen strikt nach islamischem Recht. In 
Pakistan machen strenge Blasphemiegesetze 
den 3 Millionen Christen das Leben schwer. 
Konvertiten werden geächtet und schika-
niert.
In Lateinamerika ist das Christentum seit 
Jahrhunderten heimisch. Der Einsatz der 
Kirchen für die Armen und Freiheitsrechte 
wird vielerorts gewaltsam unterdrückt. In 
Kuba, Venezuela und Nicaragua greifen die au-
toritären Regimes besonders Bischöfe und 
Geistliche an. 

ZEICHEN DER HOFFNUNG
Paulus schreibt: Bedrängnis bringt Geduld, 
Geduld aber Bewährung, Bewährung aber 
Hoffnung und ‹Hoffnung lässt nicht zu-
schanden werden› (Römer 5, 3–5). 
Trotz Diskriminierung und Bedrängnis ist 
die verfolgte Kirche vital und ein Zeichen 
der Hoffnung in unserer Welt. Wo Gottes-
häuser fehlen, treffen sich die Gläubigen in 
Hauskirchen, oft im Untergrund. Laien 
übernehmen wichtige Aufgaben, wo es an 
Priestern mangelt oder wo diese nicht öf-
fentlich auftreten dürfen. 
Was können wir hier tun, als Kirche und 
Einzelpersonen? Informieren wir uns über 
das Leiden unserer bedrängten Glaubens-
schwestern und -brüder, beten wir für sie 

Kardinal Reinhard Marx, Vorsitzender der deutschen Bischofskonferenz und  
Thomas Sternberg, Präsident des Zentralkomitees der deutschen Katholiken,  
anlässlich des Katholikentages 2018 in Münster. 

Dr. sc. tech. Felix von Sury war während sei-
nes Berufslebens in Asien, Afrika und Latein-
amerika für die Entwicklungszusammenar-
beit tätig. Er ist im Vorstand von «Kirche in 
Not (ACN)» Schweiz/Liechtenstein.

Der Bericht zur Religionsfreiheit weltweit 
wird von der päpstlichen Stiftung «Kirche 
in Not (ACN)» alle zwei Jahre publiziert. 
Eine deutsche Zusammenfassung der 
Ausgabe 2025 kann kostenlos bei Kirche 
in Not, Cyatstr. 6 in 6004 Luzern, mail@
kirche-in-not.ch, 041 410 46 70, bezogen 
werden. Der Gesamtbericht ist im Internet 
abrufbar unter: www.kirche-in-not.ch

Kardinal Reinhard Marx, Vorsitzender der deutschen Bischofskonferenz und  
Thomas Sternberg, Präsident des Zentralkomitees der deutschen Katholiken,  
anlässlich des Katholikentages 2018 in Münster. 
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und unterstützen wir sie tatkräftig. Das mu-
tige und kämpferische Christentum der 
Verfolgten konfrontiert uns mit der Be-
quemlichkeit unseres eigenen religiösen 
Engagements. Der Sichtbarkeit des Islams 
bei uns ist nicht mit Verboten beizukom-
men, sondern mit einem selbstbewussten, 
auch öffentlichen christlichen Auftreten, 
einem neuen «Coming-out».  

Christen in China im Gottesdienst
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Freiheit
Freiheit ist nichts, was man besitzen kann wie 
ein Ding; sie ist ein ständiges Werden, ein 
Streben, ein Sich-Befreien.

Sie bedeutet nicht die Abwesenheit von 
Bindungen, sondern die Fähigkeit, die eigenen 
Bindungen selbst zu wählen.

Wer Freiheit will, muss bereit sein, die Last 
der Entscheidung, der Unsicherheit und der 
Verantwortung zu tragen.

Erich Fromm, deutscher Psychoanalytiker und Philosoph (1900–1980)
In: «Die Furcht vor der Freiheit»

innehalten 

KIRCHENJAHR UND SCHRIFTLESUNGEN
Sonntag, 16. November
33. SONNTAG IM JAHRESKREIS
L1: Maleachi 3,19-20b
L2: 2 Thessalonicher 3,7-12
Ev: Lukas 21,5-19

Samstag, 22. November
Hl. Cäcilia, Märtyrin in Rom

Sonntag, 23. November
CHRISTKÖNIGSSONNTAG
L1: 2 Samuel 5,1-3
L2: Kolosserbrief 1,12-20
Ev: Lukas 23,35b-43

Namenstage: Ökumenisches Heiligenlexikon  
www.heiligenlexikon.de 

Liturgischer Kalender: Direktorium www.liturgie.ch

CHRISTKÖNIG
Das Christkönigsfest erinnert daran, dass Jesus 
Christus der Herr und König über die ganze Schöp-
fung ist – nicht im weltlichen Sinn eines Machtherr-
schers, sondern als König der Liebe, Gerechtigkeit 
und des Friedens. Christi «Königtum» bedeutet, dass 
Gottes Reich nicht durch Gewalt oder Macht, son-
dern durch Dienen, Barmherzigkeit und Wahrheit 
verwirklicht wird. Der Christkönigssonntag wurde 
1925 von Papst Pius XI. eingeführt. Das Fest 
schliesst das Kirchenjahr ab und blickt auf die Voll-
endung der Welt in Christus. sta
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Christkönigsskulptur von Jan Eloy und Leo Brom an 
der St.-Martins-Kirche in Groningen (1936)
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Samstag, 15. November
SRF 1, 14.15 Uhr
Fluchtgefahr

Bruno Kuhn wird nach einem Ein-
bruch als Wiederholungstäter in 
U-Haft gesteckt. Nach der Flucht aus 
dem Gefängnis droht ihm ein Leben 
als Krimineller. Eindringliche Sozial-
studie von Markus Imhoof. In den 
Hauptrollen: Wolfram Berger und 
Matthias Habich.

Sonntag, 16. November
ZDF, 09.30 Uhr
Katholischer Gottesdienst
Hoffnung schenken durch gelebte 
Liebe

Mittwoch, 19. November
3sat, 14.00 Uhr
Andalusien – Spaniens mythischer 
Süden

Gelegen zwischen zwei Meeren und 
zwei Kontinenten, ist Andalusien wie 
eine Welt für sich. Das Filmteam geht 
mit einem ganzen Dorf auf Pilger-
reise. Denn einmal im Jahr tun das 
sehr viele Andalusier: Abertausende 
pilgern aus allen Richtungen zur Hei-
ligen Jungfrau von El Rocio. 

Sonntag, 23. November
SRF 1, 10.05 Uhr
Sternstunde Religion
Mola – Eine tibetische Geschichte 
von Liebe und Verlust
Kunsang Wangmo, von allen «Mola» 
(Grossmutter) genannt, lebt seit bei-
nahe sechzig Jahren weit weg von ih-
rer Heimat. Die buddhistische Nonne 
wurde 1959 aus Tibet vertrieben und 
wünscht sich nichts sehnlicher, als in 
das Land ihrer Ahnen zurückzukeh-
ren.

 medien

FERNSEHEN

Daniel Rumel
Erleben, was trägt. Ein spirituelles Praxisbuch für unsere Zeit. 
Vier Türme Verlag, Münsterschwarzach 2025
144 Seiten, ISBN 978-3-7365-0691-6

Ausstellung «Seelenlandschaften», 17. Oktober 2025 bis 15. Februar 2026
Landesmuseum Zürich, Museumsstrasse 2, Zürich
www.landesmuseum.ch

Nicht nur Dietrich Bonhoeffer 
hat es erfahren, sondern auch 
Mahatma Gandhi oder Nelson 
Mandela sowie viele gänzlich 
unbekannte Menschen: In der 
dunkelsten Zeit ihres Lebens 
und sogar angesichts des 
Todes spürten sie die Gewiss-
heit, dass sie getragen sind, 
dass da etwas ist, das sie hält. 

Eine Reise auf dem Wasser von 
den höchsten Gipfeln der Alpen 
bis zu den Weiten des Ozeans. 
Kaum ein Element auf unserem 
Planeten ist so wichtig wie das 
Wasser.
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Raindrop – Die Reise des Wassers
Regie: Marco Dominik Graf, Schweiz 2025
Ab November im Kino

Regelmässige Sendungen

FERNSEHEN

SRF 1
Samstag, 16.40 Uhr, Fenster zum Sonntag
Samstag, 19.50 Uhr, Wort zum Sonntag
Sonntag, 10.00 Uhr, Sternstunde Religion
Sonntag, 11.00 Uhr, Sternstunde Philosophie
Monatlich eine Gottesdienstübertragung 

ZDF oder BR
Sonntag, 9.30 Uhr, Gottesdienstübertragung

ARD
Sonntag, 17.30 Uhr, Echtes Leben

ORF 2
Sonntag, 12.30 Uhr, Orientierung
Sonntag, 18.15 Uhr, Was ich glaube
Dienstag, 22.30 Uhr, Kreuz und quer

RADIO

Radio SRF1
Samstag, 18.30 Uhr, Zwischenhalt
Sonntag, 6.40/8.40 Uhr, Wort aus der Bibel
Sonntag, 9.30 Uhr, Text zum Sonntag

Radio SRF2 Kultur
Sonntag, 8.30 Uhr, Perspektiven
Sonntag, 9.00 Uhr, Sakral/Vokal
Sonntag, 10.00 Uhr, Radiopredigten oder 
Radiogottesdienst

SRF Musik welle
Samstag, 17.20 Uhr, Glocken der Heimat 
Alle aufgezeichneten Glockengeläute unter 
www.srf.ch/radio-srf-musikwelle/ 
glocken-der-heimat  

Radio 32
Mittwoch, 18.45 Uhr, Oekumera 
als Podcast unter https://oekumera.ch/

WEB

www.medientipp.ch 
www.radiopredigt.ch 
www.radiomaria.ch 
www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion  
https://fernsehen.katholisch.de  
www.religion.orf.at/tv  
www.vaticannews.va/de.html

Die Schweiz war immer wieder Heimat von «Seelensuchern» 
wie Jean-Jacques Rousseau, Friedrich Nietzsche oder Carl 
Gustav Jung. Die Entwicklung der Psychiatrie, Psychologie 
und Psychoanalyse ist eng mit der Schweiz verbunden und 
wirkt bis heute nach. Zum 150. Geburtstag von C. G. Jung 
präsentiert das Landesmuseum erstmals eine umfassende 
Ausstellung zur Geschichte der Entdeckung der Psyche in 
der Schweiz. Eingebettet in ein Panorama der Psychiatrie aus 
allen Landesteilen entsteht so eine «Psycho-Geografie» der 
Schweiz, in der die Verbindung zwischen Seele und Land-
schaft auf eindrucksvolle Weise sichtbar wird.

C. G. Jung lässt seine Patientinnen und Patienten malen – als 
festen Bestandteil seines therapeutischen Ansatzes. Der Ansatz 
nennt sich «Aktive Imagination». Patientenbild 006. AFAI aus 
der Sammlung C. G. Jung, Bildarchiv, C. G. Jung-Institut Zürich.
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Freiheit
Freiheit ist nichts, was man besitzen kann wie 
ein Ding; sie ist ein ständiges Werden, ein 
Streben, ein Sich-Befreien.

Sie bedeutet nicht die Abwesenheit von 
Bindungen, sondern die Fähigkeit, die eigenen 
Bindungen selbst zu wählen.

Wer Freiheit will, muss bereit sein, die Last 
der Entscheidung, der Unsicherheit und der 
Verantwortung zu tragen.

Erich Fromm, deutscher Psychoanalytiker und Philosoph (1900–1980)
In: «Die Furcht vor der Freiheit»

innehalten 

KIRCHENJAHR UND SCHRIFTLESUNGEN
Sonntag, 16. November
33. SONNTAG IM JAHRESKREIS
L1: Maleachi 3,19-20b
L2: 2 Thessalonicher 3,7-12
Ev: Lukas 21,5-19

Samstag, 22. November
Hl. Cäcilia, Märtyrin in Rom

Sonntag, 23. November
CHRISTKÖNIGSSONNTAG
L1: 2 Samuel 5,1-3
L2: Kolosserbrief 1,12-20
Ev: Lukas 23,35b-43

Namenstage: Ökumenisches Heiligenlexikon  
www.heiligenlexikon.de 

Liturgischer Kalender: Direktorium www.liturgie.ch

CHRISTKÖNIG
Das Christkönigsfest erinnert daran, dass Jesus 
Christus der Herr und König über die ganze Schöp-
fung ist – nicht im weltlichen Sinn eines Machtherr-
schers, sondern als König der Liebe, Gerechtigkeit 
und des Friedens. Christi «Königtum» bedeutet, dass 
Gottes Reich nicht durch Gewalt oder Macht, son-
dern durch Dienen, Barmherzigkeit und Wahrheit 
verwirklicht wird. Der Christkönigssonntag wurde 
1925 von Papst Pius XI. eingeführt. Das Fest 
schliesst das Kirchenjahr ab und blickt auf die Voll-
endung der Welt in Christus. sta
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Christkönigsskulptur von Jan Eloy und Leo Brom an 
der St.-Martins-Kirche in Groningen (1936)

724 | 2025

Samstag, 15. November
SRF 1, 14.15 Uhr
Fluchtgefahr

Bruno Kuhn wird nach einem Ein-
bruch als Wiederholungstäter in 
U-Haft gesteckt. Nach der Flucht aus 
dem Gefängnis droht ihm ein Leben 
als Krimineller. Eindringliche Sozial-
studie von Markus Imhoof. In den 
Hauptrollen: Wolfram Berger und 
Matthias Habich.

Sonntag, 16. November
ZDF, 09.30 Uhr
Katholischer Gottesdienst
Hoffnung schenken durch gelebte 
Liebe

Mittwoch, 19. November
3sat, 14.00 Uhr
Andalusien – Spaniens mythischer 
Süden

Gelegen zwischen zwei Meeren und 
zwei Kontinenten, ist Andalusien wie 
eine Welt für sich. Das Filmteam geht 
mit einem ganzen Dorf auf Pilger-
reise. Denn einmal im Jahr tun das 
sehr viele Andalusier: Abertausende 
pilgern aus allen Richtungen zur Hei-
ligen Jungfrau von El Rocio. 

Sonntag, 23. November
SRF 1, 10.05 Uhr
Sternstunde Religion
Mola – Eine tibetische Geschichte 
von Liebe und Verlust
Kunsang Wangmo, von allen «Mola» 
(Grossmutter) genannt, lebt seit bei-
nahe sechzig Jahren weit weg von ih-
rer Heimat. Die buddhistische Nonne 
wurde 1959 aus Tibet vertrieben und 
wünscht sich nichts sehnlicher, als in 
das Land ihrer Ahnen zurückzukeh-
ren.

 medien

FERNSEHEN

Daniel Rumel
Erleben, was trägt. Ein spirituelles Praxisbuch für unsere Zeit. 
Vier Türme Verlag, Münsterschwarzach 2025
144 Seiten, ISBN 978-3-7365-0691-6

Ausstellung «Seelenlandschaften», 17. Oktober 2025 bis 15. Februar 2026
Landesmuseum Zürich, Museumsstrasse 2, Zürich
www.landesmuseum.ch

Nicht nur Dietrich Bonhoeffer 
hat es erfahren, sondern auch 
Mahatma Gandhi oder Nelson 
Mandela sowie viele gänzlich 
unbekannte Menschen: In der 
dunkelsten Zeit ihres Lebens 
und sogar angesichts des 
Todes spürten sie die Gewiss-
heit, dass sie getragen sind, 
dass da etwas ist, das sie hält. 

Eine Reise auf dem Wasser von 
den höchsten Gipfeln der Alpen 
bis zu den Weiten des Ozeans. 
Kaum ein Element auf unserem 
Planeten ist so wichtig wie das 
Wasser.
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Raindrop – Die Reise des Wassers
Regie: Marco Dominik Graf, Schweiz 2025
Ab November im Kino

Regelmässige Sendungen

FERNSEHEN

SRF 1
Samstag, 16.40 Uhr, Fenster zum Sonntag
Samstag, 19.50 Uhr, Wort zum Sonntag
Sonntag, 10.00 Uhr, Sternstunde Religion
Sonntag, 11.00 Uhr, Sternstunde Philosophie
Monatlich eine Gottesdienstübertragung 

ZDF oder BR
Sonntag, 9.30 Uhr, Gottesdienstübertragung

ARD
Sonntag, 17.30 Uhr, Echtes Leben

ORF 2
Sonntag, 12.30 Uhr, Orientierung
Sonntag, 18.15 Uhr, Was ich glaube
Dienstag, 22.30 Uhr, Kreuz und quer

RADIO

Radio SRF1
Samstag, 18.30 Uhr, Zwischenhalt
Sonntag, 6.40/8.40 Uhr, Wort aus der Bibel
Sonntag, 9.30 Uhr, Text zum Sonntag

Radio SRF2 Kultur
Sonntag, 8.30 Uhr, Perspektiven
Sonntag, 9.00 Uhr, Sakral/Vokal
Sonntag, 10.00 Uhr, Radiopredigten oder 
Radiogottesdienst

SRF Musik welle
Samstag, 17.20 Uhr, Glocken der Heimat 
Alle aufgezeichneten Glockengeläute unter 
www.srf.ch/radio-srf-musikwelle/ 
glocken-der-heimat  

Radio 32
Mittwoch, 18.45 Uhr, Oekumera 
als Podcast unter https://oekumera.ch/

WEB

www.medientipp.ch 
www.radiopredigt.ch 
www.radiomaria.ch 
www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion  
https://fernsehen.katholisch.de  
www.religion.orf.at/tv  
www.vaticannews.va/de.html

Die Schweiz war immer wieder Heimat von «Seelensuchern» 
wie Jean-Jacques Rousseau, Friedrich Nietzsche oder Carl 
Gustav Jung. Die Entwicklung der Psychiatrie, Psychologie 
und Psychoanalyse ist eng mit der Schweiz verbunden und 
wirkt bis heute nach. Zum 150. Geburtstag von C. G. Jung 
präsentiert das Landesmuseum erstmals eine umfassende 
Ausstellung zur Geschichte der Entdeckung der Psyche in 
der Schweiz. Eingebettet in ein Panorama der Psychiatrie aus 
allen Landesteilen entsteht so eine «Psycho-Geografie» der 
Schweiz, in der die Verbindung zwischen Seele und Land-
schaft auf eindrucksvolle Weise sichtbar wird.

C. G. Jung lässt seine Patientinnen und Patienten malen – als 
festen Bestandteil seines therapeutischen Ansatzes. Der Ansatz 
nennt sich «Aktive Imagination». Patientenbild 006. AFAI aus 
der Sammlung C. G. Jung, Bildarchiv, C. G. Jung-Institut Zürich.
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Schriftenlesungen

Sa, 15. November   Hl. Albert der Grosse
Weish 18,14–16; 19,6–9; Lk 18,1–8.
So, 16. November   33. Sonntag im Jahreskreis C
Mal 3,19–20b; 2 Thess 3,7–12; Lk 21,5–19.
Mo, 17. November   Hl. Gertrud von Helfta
1 Makk 1,10–15.41–43.54–57.62–6; Lk 18,35–43.
Di, 18. November   Weihetag St. Peter und St. Paul
2 Makk 6,18–31; Lk 19,1–10.
Mi, 19. November   Hl. Elisabeth
2 Makk 7,1.20–31; Lk 19,11–28.
Do, 20. November   Edmund
1 Makk 2,15–29; Lk 19,41–44.
Fr, 21. November   Gedenktag Liebe Frau v. Jerusalem
1 Makk 4,36–37.52–59; Lk 19,45–48.
Sa, 22. November   Hl. Cäcilia
1 Makk 6,1–13; Lk 20,27–40.
So, 23. November   CHRISTKÖNIGSSONNTAG
2 Sam 5,1–3; Kol 1,12–20; Lk 23,35b–43.
Mo, 24. November   Hl. Andreas Dung-Lac
Dan 1,1–6.8–20; Lk 21,1–4.
Di, 25. November   Hl. Katharina von Alexandrien
Dan 2,31–45; Lk 21,5–11.
Mi, 26. November   Hl. Konrad und hl. Gebhard
Dan 5,1–6.13–14.16–17.23–28; Lk 21,12–19.
Do, 27. November   Uta
Dan 6,12–28; Lk 21,20–28.
Fr, 28. November   Berta
Dan 7,2–14; Lk 21,29–33.

TAIZÉfeiern

TAIZÈfeiern schafft Momente der Begegnung – 
bietet Raum zum Innehalten und Ruhe finden. 
Samstag, 15. November 2025 
18 Uhr – Kirche St. Martin Olten
www.katholten.ch

FEIERNmit....

. . .RAUM – DIMENSION
Samstag, 22. November, 18 Uhr

Chorraum Kirche St. Martin Olten

www.katholten.ch

Wallfahrtsort Luthern-Bad

Gottesdienste Wallfahrtskapelle Luthern Bad 2025
Sonntag, 16. November   
14 Uhr, Eucharistiefeier
Sonntag, 23. November
14 Uhr, Eucharistiefeier

Stephan Jütte
T h eo l o g e  b e i  d e r
E va n g e l i s c h - r e fo r m i e r t e n
K i r c h e  S c h w e i z  ( E K S )

Bildungs
veranstaltung

Wann:  D ienstag ,  18 .  November  2025 um 19:30  Uhr

Wo:  K loster k i rche Ol ten

Der  An lass  wi r d  vom Kloster vere in  Ol ten  veransta l tet .
E int r i t t  f re i :  Ko l lekte

Dr. Markus Ries
E m e r i e r t e r  P r o f e s s o r  f ü r
K i r c h e n g e s c h i c h t e  a n  d e r

U n i  L u z e r n

Woran glauben katholiken
und Reformierte gemeinsam?

E i n e  A u s e i n a n d e r s e t z u n g  m i t  d e m
N i c ä n i s c h e n  G l a u b e n s b e k e n n t n i s

Wir hören von der Entstehung des
nicänischen Glaubensbekenntnis in
seinem damaligen Kontext. Wir fragen,
wie unsere Kirchen im heutigen Kontext,
in unserer Zeit damit umgehen.
Zusammen mit:

 

 

gospel and more
sing2gether 

www.sing2gether.ch

Sonntag, 30. November 2025, 17 Uhr 
Katholische Kirche, Winznau

Freitag, 5. Dezember 2025, 20 Uhr 
Katholische Kirche, Erlinsbach

Leitung: Petter Udland Johansen
Musikalische Begleitung: Christian Gutfleisch, Adam Taubitz

Adventskonzert

Eintritt: Kollekte

SUCHE NACH FREIWILLIGEN HELFER

Der Verein Schlafguet eröffnete im April 2024 die 
Notschlafstelle in Olten und bietet 365 Tage im Jahr 
Menschen in Not einen Schlafplatz. Wir bieten den 
Personen Schutz, einen sicheren Schlafplatz, eine 
warme Mahlzeit und die Möglichkeit ihren Weg 
zurück in ein stabiles Leben zu finden. Für diese 
Arbeit suchen wir dringend weitere freiwillige Hel-
fer, denn unser Betrieb lebt vom Ehrenamt. Falls Sie 
etwas Zeit übrighaben und sich für Menschen ohne 
ein Dach über dem Kopf einsetzen möchten, melden 
Sie sich gerne auf eine der folgenden E-Mailadres-
sen: 
bleichmattstrasse@schlafguet-olten.ch / 
diana.greiner@schlafguet-olten.ch
Für mehr Informationen schauen sie auf unsere 
Website: www.schlafguet-olten.ch 

VOM WIRKEN DER ENGEL IN UNSEREM 
LEBEN UND IN DER WELT

Sonntag, 23. November 2025, 17.00 Uhr 
in der katholischen Kirche Wolfwil

Vortrag von Pfr. Urs-Beat Fringeli, Wolfwil

Am letzten Sonntag vor dem Advent lade ich Sie ein, 
uns gemeinsam auf die vorweihnachtliche Zeit ein-
zustimmen. Der Vortrag wird bereichert durch einen 
Harfenspieler. 

Herzliche Einladung. Der Vortrag ist kostenlos. 
In Anschluss offerieren wir einen Apéro.
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Katholische Kirche Olten   Hauenstein-Ifenthal . Olten . Starrkirch-Wil . Trimbach . Wisen

www.katholten.ch
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten, 062 287 23 11, sekretariat@katholten.ch, Notfallnummer 079 922 72 73

Agenda

Samstag, 15. November
09.00 obligatorischer Übungsmorgen der 
 Minis Trimbach
 Kirche St. Mauritius, Trimbach

Montag, 17. November
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien
 Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor 
 Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 18. November
12.00 Dienstag-Mittagstisch
 Pfarreisaal St. Marien

14.15 Silberdistelnachmittag Trimbach
 ref. Johannessaal, Trimbach
16.00 Sprach-Café der ukrainischen Gemeinschaft
 Pfarrsaal St. Marien
17.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten
19.45 Probe Kirchenchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld Trimbach 

Mittwoch, 19. November
10.00 Mittwochskaffee
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten
11.30 Mittagstisch für alleinstehende Personen
 Restaurant Kolping, Ringstrasse 27, Olten
19.30 Probe Kirchenchor St. Martin
 Bibliotheksaal, Kirche St. Martin, Olten

Montag, 24. November
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien
 Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor 
 Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 25. November
17.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten
19.45 Probe Kirchenchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld Trimbach 

weitere Infos auf www.katholten.ch

@adobestock_1507665355

www.katholten.ch

Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Öffnungszeiten Mo - Fr. 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73

Pastoralraumleitung Andrea Allemann
Pfarreiseelsorger Adrian Bolzern
Kaplan Bruder Leonhard Sexauer
Sozialdienst Tina Flückiger, 062 837 07 12
Religionsunterricht Anita Meyer, 062 287 23 19 
Kinder- und Jugendarbeit Hansjörg Fischer, 062 212 41 47
Kirchenmusik Georg Grass

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Beat Hug, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin Ursula Brechbühler, 079 235 63 05
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Römisch-katholische Kirchgemeinden
Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84
 verwaltung@rkkgolten.ch
 www.rkkgolten.ch

Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Präsident  Mattheus Den Otter
Finanzverwalterin Liselotte Heinzl
Assistentin Verwaltung Marlies Berger

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident Johannes Rösch, 062 293 02 01

Adressen
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Schriftenlesungen

Sa, 15. November   Hl. Albert der Grosse
Weish 18,14–16; 19,6–9; Lk 18,1–8.
So, 16. November   33. Sonntag im Jahreskreis C
Mal 3,19–20b; 2 Thess 3,7–12; Lk 21,5–19.
Mo, 17. November   Hl. Gertrud von Helfta
1 Makk 1,10–15.41–43.54–57.62–6; Lk 18,35–43.
Di, 18. November   Weihetag St. Peter und St. Paul
2 Makk 6,18–31; Lk 19,1–10.
Mi, 19. November   Hl. Elisabeth
2 Makk 7,1.20–31; Lk 19,11–28.
Do, 20. November   Edmund
1 Makk 2,15–29; Lk 19,41–44.
Fr, 21. November   Gedenktag Liebe Frau v. Jerusalem
1 Makk 4,36–37.52–59; Lk 19,45–48.
Sa, 22. November   Hl. Cäcilia
1 Makk 6,1–13; Lk 20,27–40.
So, 23. November   CHRISTKÖNIGSSONNTAG
2 Sam 5,1–3; Kol 1,12–20; Lk 23,35b–43.
Mo, 24. November   Hl. Andreas Dung-Lac
Dan 1,1–6.8–20; Lk 21,1–4.
Di, 25. November   Hl. Katharina von Alexandrien
Dan 2,31–45; Lk 21,5–11.
Mi, 26. November   Hl. Konrad und hl. Gebhard
Dan 5,1–6.13–14.16–17.23–28; Lk 21,12–19.
Do, 27. November   Uta
Dan 6,12–28; Lk 21,20–28.
Fr, 28. November   Berta
Dan 7,2–14; Lk 21,29–33.

TAIZÉfeiern

TAIZÈfeiern schafft Momente der Begegnung – 
bietet Raum zum Innehalten und Ruhe finden. 
Samstag, 15. November 2025 
18 Uhr – Kirche St. Martin Olten
www.katholten.ch

FEIERNmit....

. . .RAUM – DIMENSION
Samstag, 22. November, 18 Uhr

Chorraum Kirche St. Martin Olten

www.katholten.ch

Wallfahrtsort Luthern-Bad

Gottesdienste Wallfahrtskapelle Luthern Bad 2025
Sonntag, 16. November   
14 Uhr, Eucharistiefeier
Sonntag, 23. November
14 Uhr, Eucharistiefeier

Stephan Jütte
T h eo l o g e  b e i  d e r
E va n g e l i s c h - r e fo r m i e r t e n
K i r c h e  S c h w e i z  ( E K S )

Bildungs
veranstaltung

Wann:  D ienstag ,  18 .  November  2025 um 19:30  Uhr

Wo:  K loster k i rche  Ol ten

Der  An lass  wi r d  vom Kloster vere in  Ol ten  veransta l tet .
E int r i t t  f re i :  Ko l lekte

Dr. Markus Ries
E m e r i e r t e r  P r o f e s s o r  f ü r
K i r c h e n g e s c h i c h t e  a n  d e r

U n i  L u z e r n

Woran glauben katholiken
und Reformierte gemeinsam?

E i n e  A u s e i n a n d e r s e t z u n g  m i t  d e m
N i c ä n i s c h e n  G l a u b e n s b e k e n n t n i s

Wir hören von der Entstehung des
nicänischen Glaubensbekenntnis in
seinem damaligen Kontext. Wir fragen,
wie unsere Kirchen im heutigen Kontext,
in unserer Zeit damit umgehen.
Zusammen mit:

 

 

gospel and more
sing2gether 

www.sing2gether.ch

Sonntag, 30. November 2025, 17 Uhr 
Katholische Kirche, Winznau

Freitag, 5. Dezember 2025, 20 Uhr 
Katholische Kirche, Erlinsbach

Leitung: Petter Udland Johansen
Musikalische Begleitung: Christian Gutfleisch, Adam Taubitz

Adventskonzert

Eintritt: Kollekte

SUCHE NACH FREIWILLIGEN HELFER

Der Verein Schlafguet eröffnete im April 2024 die 
Notschlafstelle in Olten und bietet 365 Tage im Jahr 
Menschen in Not einen Schlafplatz. Wir bieten den 
Personen Schutz, einen sicheren Schlafplatz, eine 
warme Mahlzeit und die Möglichkeit ihren Weg 
zurück in ein stabiles Leben zu finden. Für diese 
Arbeit suchen wir dringend weitere freiwillige Hel-
fer, denn unser Betrieb lebt vom Ehrenamt. Falls Sie 
etwas Zeit übrighaben und sich für Menschen ohne 
ein Dach über dem Kopf einsetzen möchten, melden 
Sie sich gerne auf eine der folgenden E-Mailadres-
sen: 
bleichmattstrasse@schlafguet-olten.ch / 
diana.greiner@schlafguet-olten.ch
Für mehr Informationen schauen sie auf unsere 
Website: www.schlafguet-olten.ch 

VOM WIRKEN DER ENGEL IN UNSEREM 
LEBEN UND IN DER WELT

Sonntag, 23. November 2025, 17.00 Uhr 
in der katholischen Kirche Wolfwil

Vortrag von Pfr. Urs-Beat Fringeli, Wolfwil

Am letzten Sonntag vor dem Advent lade ich Sie ein, 
uns gemeinsam auf die vorweihnachtliche Zeit ein-
zustimmen. Der Vortrag wird bereichert durch einen 
Harfenspieler. 

Herzliche Einladung. Der Vortrag ist kostenlos. 
In Anschluss offerieren wir einen Apéro.
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www.katholten.ch
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten, 062 287 23 11, sekretariat@katholten.ch, Notfallnummer 079 922 72 73

Agenda

Samstag, 15. November
09.00 obligatorischer Übungsmorgen der 
 Minis Trimbach
 Kirche St. Mauritius, Trimbach

Montag, 17. November
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien
 Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor 
 Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 18. November
12.00 Dienstag-Mittagstisch
 Pfarreisaal St. Marien

14.15 Silberdistelnachmittag Trimbach
 ref. Johannessaal, Trimbach
16.00 Sprach-Café der ukrainischen Gemeinschaft
 Pfarrsaal St. Marien
17.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten
19.45 Probe Kirchenchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld Trimbach 

Mittwoch, 19. November
10.00 Mittwochskaffee
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten
11.30 Mittagstisch für alleinstehende Personen
 Restaurant Kolping, Ringstrasse 27, Olten
19.30 Probe Kirchenchor St. Martin
 Bibliotheksaal, Kirche St. Martin, Olten

Montag, 24. November
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien
 Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor 
 Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 25. November
17.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten
19.45 Probe Kirchenchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld Trimbach 

weitere Infos auf www.katholten.ch

@adobestock_1507665355

www.katholten.ch

Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Öffnungszeiten Mo - Fr. 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73

Pastoralraumleitung Andrea Allemann
Pfarreiseelsorger Adrian Bolzern
Kaplan Bruder Leonhard Sexauer
Sozialdienst Tina Flückiger, 062 837 07 12
Religionsunterricht Anita Meyer, 062 287 23 19 
Kinder- und Jugendarbeit Hansjörg Fischer, 062 212 41 47
Kirchenmusik Georg Grass

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Beat Hug, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin Ursula Brechbühler, 079 235 63 05
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Römisch-katholische Kirchgemeinden
Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84
 verwaltung@rkkgolten.ch
 www.rkkgolten.ch

Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Präsident  Mattheus Den Otter
Finanzverwalterin Liselotte Heinzl
Assistentin Verwaltung Marlies Berger

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident Johannes Rösch, 062 293 02 01

Adressen
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33. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 15. November
17.30 Eucharistiefeier
 Bruder Suhas Pereira
 Jahrzeit für
 Anna Peier-Hafner

Christkönigssonntag
Samstag, 22. November
17.30 Eucharistiefeier 
 mit Beauftragungen 
 des Bistums Basel
 Weihbischof Josef Stübi 
 DDr. Kalanga Mutanga
 Ausbildungsteam Seminar
 St. Beat, Luzern
 mit dem Kirchenmusikverband
 Jahrzeit für 
 Beat Bucher-Schibler
 Flora u. Walter Christ-Kernen
 anschl. Apéro

Mittwoch, 26. November
18.45 Stille Anbetung

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

Christkönigssonntag  
Sonntag, 23. November
10.00 Patrozinium
 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard Sexauer
 Jahrzeit für
 Hans und Verena 
 Bitterli-Nussbaumer 
 und Beat Bitterli
 Josef u. Hedwig Aregger-Hodel
 Verena Aregger-Suter
 Eduard u. Klara Studer-Gasser
 Agnes und Theres Kamber
 anschl. Pfarreiapéro

33. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 15. November 
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Suhas Pereira
 Jahrzeit für 
 Peter Christ-Bader

33. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 15. November
08.00 Eucharistiefeier
 in englischer Sprache
09.00 kopt.-orth. Gottesdienst

Sonntag, 16. November
10.00 griech.-orth. Gottesdienst

Dienstag, 18. November
19.30 Bildungsabend 
 «Woran glauben Katholiken  
 und Reformierte gemeinsam?»

Mittwoch, 19. November
18.30 Meditation der 
 Franziskanischen Gemeinschaft

Donnerstag, 20. November
10.00 Friedensgebet
18.30 Lesung von 
 «Alzheimer Solothurn»
 aus dem Buch «Mitten im  
 Leben und dement»

Christkönigssonntag 
Sonntag, 23. November
 keine Eucharistiefeier 

Mittwoch, 26. November
18.30 Abendlob
 mit der Choralschola des 
 Martinschores

Donnerstag, 27. November
10.00 Friedensgebet

33. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 15. November
18.00 Taizé-Feier

Sonntag, 16. November
09.30 Eucharistiefeier
 Bruder Suhas Pereira
 Jahrzeit für
 Marie-Louise und Max   
 Bitterli-Fehr
 Bertha und Walter Marti-Gisi
 Stephan Marti
11.30 Santa Messa in italiano
17.00 Eucharistiefeier der
 indischen Mission

Donnerstag, 20. November
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

Christkönigssonntag
Samstag, 22. November
15.00 Beichtgelegenheit
16.00 Taufe
18.00 Feiernmit... Raum
 «Dimension»

Sonntag, 23. November
09.30 Eucharistiefeier
 Dr. Peter Schmid
 Jahrzeit für
 Marie und Theodor Bürgi-Kist
 Hildegard Bürgi
 Margrith Niggli-Castell
 Laura Virginia und Edgar Josef
 Grütter-Liechti
 Anna und Albert Liechti-Ingold
 Stephan Martin Studer
 Marguérite Studer
11.30 Santa Messa in italiano

Donnerstag, 27. November
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Donschtigskafi
16.45 Rosenkranzgebet

33. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 16. November
10.25 Familien-Rosenkranzgebet 
11.00 Eucharistiefeier 
 Bruder Suhas Pereira
17.00 Chile mit Chind-Gottesdienst

Dienstag, 18. November
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 19. November
09.00 Eucharistiefeier
 mitgestaltet durch die 
 Frauengemeinschaft 
 anschl. Kaffee 
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 21. November
18.30 Eucharistiefeier
 Jahrzeit für
 Silvia Jäggi-Fröhlich 
 Walter Jäggi
 Heidi Rietschin-Hofmann
 Thomas Rietschin
 Paula und Paul Saladin-Grob
 Rosemarie und Josef
 Walter-Schild

Christkönigssonntag
Sonntag, 23. November
11.00 Eucharistiefeier
 Dr. Peter Schmid

Montag, 24. November
18.30 Eucharistiefeier der tamilischen
 Gemeinschaft 

Dienstag, 25. November
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 26. November
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 28. November
18.30 Eucharistiefeier

Mittwoch, 19. November
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim St. Martin

Donnerstag, 20. November
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Weingarten

Freitag, 21. November
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Stadtpark

Dienstag, 25. November
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Ruttigen

Donnerstag, 27. November
09.30 Gottesdienst, röm.-kath.
 Haus zur Heimat

Alters- und Pflegeheime
Olten und Trimbach
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Veranstaltungshinweise

Kollekten im Pastoralraum

15./16. November
Pastorale Anliegen des Bischofs: Synodaler Prozess 

22./23. November
miva, Philippinen/Insel Negros, Geländewagen im 
Dienst von Hilfsgütern und Umwelt (www.miva.ch)

Verstorben sind
Franz Weber am 29.10., St. Martin
Anita von Arx-von Arb am 31.10., St. Mauritius
Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christ- 
licher Anteilnahme.

Elisabethenfeier
Mittwoch, 19. November, 9.00 Uhr
Kirche St. Marien
anschliessend Rosenbrötli im Pfarrsaal

Bestellte Kränze oder Gestecke können am Samstag, 
29. November, zwischen 13.00 und 15.00 Uhr im Grot-
to von St. Marien (unterhalb der Kirche) oder nach 
dem Gottesdienst am Sonntag zwischen 11.45-12.00 
Uhr vor der Kirche abgeholt und bezahlt werden. 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung der Minis!
Gerne können Sie auch am Samstag, 29. November, 
Ihren eigenen Adventskranz basteln von 10 Uhr 
bis 15 Uhr im Grotto der Kirche St. Marien!
Kerzenfarbe: Rot, Weinrot oder Weiss
Bestellung bis spätestens Mittwoch, 26.11.2025 an:
Katholische Kirche Olten, Engelbergstr. 25, Olten,
Tel. 062 287 23 11, Mail: sekretariat@katholten.ch

Taizé-Feier
Samstag, 15. November, 18 Uhr 
Chorraum der Kirche St. Martin 
Eine wohltuende halbe Stunde, mit den eingängigen 
Gesängen von Taizé, mit Stille und wenig Worten. Eine 
kleine, ruhige Insel im Alltag - zum Energie tanken 
oder einfach zum «Abschalten» - es lohnt sich.

Silberdistelnachmittag Trimbach
Dienstag, 18. November, 14.15 Uhr
ref. Johannessaal, Trimbach
«Bienen und Honig»
Sarah Grossenbacher führt uns in die Welt der fleissi-
gen Bienen ein. Wir erfahren, wie der feine Honig 
entsteht und welche Arbeiten eine Bienenzüchterin 
verrichten muss.

Dienstagmittagstisch für Alle
Dienstag, 18. November, 12 Uhr
Pfarrsaal St. Marien, Olten
Kosten: Jugendliche und Erwachsene Fr. 10.-, Schul-
kinder Fr. 5.-, Vorschulkinder gratis. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig. An den gedeckten Tisch sitzen! Essen 
in Gemeinschaft mit anderen – egal ob Jung oder Alt!

Mittagstisch für Alleinstehende
Mittwoch, 19. November, 11.30 Uhr
Restaurant Kolping, Ringstrasse 27, Olten
Am Mittwoch findet der Mittagstisch für verwitwete 
und alleinstehende Personen im Restaurant Kolping 
statt. Anmeldung erwünscht unter Tel. 062 212 24 27. 
Kosten Fr. 10.- inkl. Mineralwasser. 

Getauft wird
Dahlia am 22.11., Tochter von Carolina Jimenez- 
Guerrero und Pascal Wieland, St. Martin
Die Pfarreien wünschen der Tauffamilie Gottes Segen 
für die Zukunft. 

654321

121110987

181716151413

242322212019

St. Martin Olten – 8 Uhr bis 18 Uhr 
St. Marien Olten – 8 Uhr bis 18 Uhr 

St. Mauritius Trimbach – 8 Uhr bis 16 Uhr K 
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 C
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AUF DEM WEG NACH WEIHNACHTEN 
JEDEN TAG EINE  

Ü B E R R A S C H U N G

KOMM UND ÖFFNE EIN TÜRCHEN 

Grosse Exerzitien im Alltag...
... sind ein Angebot für Menschen, die in sich eine 
Sehnsucht spüren, dem göttlichen Geheimnis in ihrem 
eigenen Alltag vermehrt auf die Spur zu kommen.
Eröffnungsanlass: 
Sonntag, 16. November 2025, 10.30 Uhr
Kathedrale St. Gallen
Abschlussgottesdienst: 
Pfingstmontag, 25. Mai 2026, 11.00 Uhr 
Berner Münster
Bitte beachten Sie hierzu auch die Angaben auf der 
homepage katholten.ch. 

 
Das verlorene Schaf 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
Sonntag, 16. November, 17.00 Uhr 

Kapelle Kirche St. Marien, Olten 
 

Alle Familien mit Kindern bis zu 7 Jahren sind herzlich eingeladen. 
Wir freuen uns auf euch!  

 
Paula Ballester, Sandro Domeniconi und Veronica Cottitto  

 
 

 

Alle Familien mit Kinder bis zu 7 Jahren sind 
herzlich eingeladen. 

Wir freuen uns auf euch!

Paula Ballester, Sandro Domeniconi 
und Veronica Cottitto
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33. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 15. November
17.30 Eucharistiefeier
 Bruder Suhas Pereira
 Jahrzeit für
 Anna Peier-Hafner

Christkönigssonntag
Samstag, 22. November
17.30 Eucharistiefeier 
 mit Beauftragungen 
 des Bistums Basel
 Weihbischof Josef Stübi 
 DDr. Kalanga Mutanga
 Ausbildungsteam Seminar
 St. Beat, Luzern
 mit dem Kirchenmusikverband
 Jahrzeit für 
 Beat Bucher-Schibler
 Flora u. Walter Christ-Kernen
 anschl. Apéro

Mittwoch, 26. November
18.45 Stille Anbetung

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

Christkönigssonntag  
Sonntag, 23. November
10.00 Patrozinium
 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard Sexauer
 Jahrzeit für
 Hans und Verena 
 Bitterli-Nussbaumer 
 und Beat Bitterli
 Josef u. Hedwig Aregger-Hodel
 Verena Aregger-Suter
 Eduard u. Klara Studer-Gasser
 Agnes und Theres Kamber
 anschl. Pfarreiapéro

33. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 15. November 
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Suhas Pereira
 Jahrzeit für 
 Peter Christ-Bader

33. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 15. November
08.00 Eucharistiefeier
 in englischer Sprache
09.00 kopt.-orth. Gottesdienst

Sonntag, 16. November
10.00 griech.-orth. Gottesdienst

Dienstag, 18. November
19.30 Bildungsabend 
 «Woran glauben Katholiken  
 und Reformierte gemeinsam?»

Mittwoch, 19. November
18.30 Meditation der 
 Franziskanischen Gemeinschaft

Donnerstag, 20. November
10.00 Friedensgebet
18.30 Lesung von 
 «Alzheimer Solothurn»
 aus dem Buch «Mitten im  
 Leben und dement»

Christkönigssonntag 
Sonntag, 23. November
 keine Eucharistiefeier 

Mittwoch, 26. November
18.30 Abendlob
 mit der Choralschola des 
 Martinschores

Donnerstag, 27. November
10.00 Friedensgebet

33. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 15. November
18.00 Taizé-Feier

Sonntag, 16. November
09.30 Eucharistiefeier
 Bruder Suhas Pereira
 Jahrzeit für
 Marie-Louise und Max   
 Bitterli-Fehr
 Bertha und Walter Marti-Gisi
 Stephan Marti
11.30 Santa Messa in italiano
17.00 Eucharistiefeier der
 indischen Mission

Donnerstag, 20. November
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

Christkönigssonntag
Samstag, 22. November
15.00 Beichtgelegenheit
16.00 Taufe
18.00 Feiernmit... Raum
 «Dimension»

Sonntag, 23. November
09.30 Eucharistiefeier
 Dr. Peter Schmid
 Jahrzeit für
 Marie und Theodor Bürgi-Kist
 Hildegard Bürgi
 Margrith Niggli-Castell
 Laura Virginia und Edgar Josef
 Grütter-Liechti
 Anna und Albert Liechti-Ingold
 Stephan Martin Studer
 Marguérite Studer
11.30 Santa Messa in italiano

Donnerstag, 27. November
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Donschtigskafi
16.45 Rosenkranzgebet

33. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 16. November
10.25 Familien-Rosenkranzgebet 
11.00 Eucharistiefeier 
 Bruder Suhas Pereira
17.00 Chile mit Chind-Gottesdienst

Dienstag, 18. November
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 19. November
09.00 Eucharistiefeier
 mitgestaltet durch die 
 Frauengemeinschaft 
 anschl. Kaffee 
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 21. November
18.30 Eucharistiefeier
 Jahrzeit für
 Silvia Jäggi-Fröhlich 
 Walter Jäggi
 Heidi Rietschin-Hofmann
 Thomas Rietschin
 Paula und Paul Saladin-Grob
 Rosemarie und Josef
 Walter-Schild

Christkönigssonntag
Sonntag, 23. November
11.00 Eucharistiefeier
 Dr. Peter Schmid

Montag, 24. November
18.30 Eucharistiefeier der tamilischen
 Gemeinschaft 

Dienstag, 25. November
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 26. November
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 28. November
18.30 Eucharistiefeier

Mittwoch, 19. November
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim St. Martin

Donnerstag, 20. November
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Weingarten

Freitag, 21. November
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Stadtpark

Dienstag, 25. November
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Ruttigen

Donnerstag, 27. November
09.30 Gottesdienst, röm.-kath.
 Haus zur Heimat

Alters- und Pflegeheime
Olten und Trimbach
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Kollekten im Pastoralraum

15./16. November
Pastorale Anliegen des Bischofs: Synodaler Prozess 

22./23. November
miva, Philippinen/Insel Negros, Geländewagen im 
Dienst von Hilfsgütern und Umwelt (www.miva.ch)

Verstorben sind
Franz Weber am 29.10., St. Martin
Anita von Arx-von Arb am 31.10., St. Mauritius
Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christ- 
licher Anteilnahme.

Elisabethenfeier
Mittwoch, 19. November, 9.00 Uhr
Kirche St. Marien
anschliessend Rosenbrötli im Pfarrsaal

Bestellte Kränze oder Gestecke können am Samstag, 
29. November, zwischen 13.00 und 15.00 Uhr im Grot-
to von St. Marien (unterhalb der Kirche) oder nach 
dem Gottesdienst am Sonntag zwischen 11.45-12.00 
Uhr vor der Kirche abgeholt und bezahlt werden. 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung der Minis!
Gerne können Sie auch am Samstag, 29. November, 
Ihren eigenen Adventskranz basteln von 10 Uhr 
bis 15 Uhr im Grotto der Kirche St. Marien!
Kerzenfarbe: Rot, Weinrot oder Weiss
Bestellung bis spätestens Mittwoch, 26.11.2025 an:
Katholische Kirche Olten, Engelbergstr. 25, Olten,
Tel. 062 287 23 11, Mail: sekretariat@katholten.ch

Taizé-Feier
Samstag, 15. November, 18 Uhr 
Chorraum der Kirche St. Martin 
Eine wohltuende halbe Stunde, mit den eingängigen 
Gesängen von Taizé, mit Stille und wenig Worten. Eine 
kleine, ruhige Insel im Alltag - zum Energie tanken 
oder einfach zum «Abschalten» - es lohnt sich.

Silberdistelnachmittag Trimbach
Dienstag, 18. November, 14.15 Uhr
ref. Johannessaal, Trimbach
«Bienen und Honig»
Sarah Grossenbacher führt uns in die Welt der fleissi-
gen Bienen ein. Wir erfahren, wie der feine Honig 
entsteht und welche Arbeiten eine Bienenzüchterin 
verrichten muss.

Dienstagmittagstisch für Alle
Dienstag, 18. November, 12 Uhr
Pfarrsaal St. Marien, Olten
Kosten: Jugendliche und Erwachsene Fr. 10.-, Schul-
kinder Fr. 5.-, Vorschulkinder gratis. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig. An den gedeckten Tisch sitzen! Essen 
in Gemeinschaft mit anderen – egal ob Jung oder Alt!

Mittagstisch für Alleinstehende
Mittwoch, 19. November, 11.30 Uhr
Restaurant Kolping, Ringstrasse 27, Olten
Am Mittwoch findet der Mittagstisch für verwitwete 
und alleinstehende Personen im Restaurant Kolping 
statt. Anmeldung erwünscht unter Tel. 062 212 24 27. 
Kosten Fr. 10.- inkl. Mineralwasser. 

Getauft wird
Dahlia am 22.11., Tochter von Carolina Jimenez- 
Guerrero und Pascal Wieland, St. Martin
Die Pfarreien wünschen der Tauffamilie Gottes Segen 
für die Zukunft. 

654321

121110987

181716151413

242322212019

St. Martin Olten – 8 Uhr bis 18 Uhr 
St. Marien Olten – 8 Uhr bis 18 Uhr 

St. Mauritius Trimbach – 8 Uhr bis 16 Uhr K 
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 C
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H 
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AUF DEM WEG NACH WEIHNACHTEN 
JEDEN TAG EINE  

Ü B E R R A S C H U N G

KOMM UND ÖFFNE EIN TÜRCHEN 

Grosse Exerzitien im Alltag...
... sind ein Angebot für Menschen, die in sich eine 
Sehnsucht spüren, dem göttlichen Geheimnis in ihrem 
eigenen Alltag vermehrt auf die Spur zu kommen.
Eröffnungsanlass: 
Sonntag, 16. November 2025, 10.30 Uhr
Kathedrale St. Gallen
Abschlussgottesdienst: 
Pfingstmontag, 25. Mai 2026, 11.00 Uhr 
Berner Münster
Bitte beachten Sie hierzu auch die Angaben auf der 
homepage katholten.ch. 

 
Das verlorene Schaf 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
Sonntag, 16. November, 17.00 Uhr 

Kapelle Kirche St. Marien, Olten 
 

Alle Familien mit Kindern bis zu 7 Jahren sind herzlich eingeladen. 
Wir freuen uns auf euch!  

 
Paula Ballester, Sandro Domeniconi und Veronica Cottitto  

 
 

 

Alle Familien mit Kinder bis zu 7 Jahren sind 
herzlich eingeladen. 

Wir freuen uns auf euch!

Paula Ballester, Sandro Domeniconi 
und Veronica Cottitto
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Samichlaus 
Olten und 
Umgebung 

 

Der Samichlaus ist am 5., 6. und 7. Dezember in Olten unterwegs 

Auch in diesem Jahr haben Sie verschiedene Möglichkeiten, dem Samichlaus 
und dem Schmutzli zu begegnen. Die beiden besuchen Sie zu Hause oder Sie 
kommen zum Samichlaus.   

 

Alle weiteren Informationen finden Sie auf unserer Website 
www.samichlausolten.ch. Sie dürfen uns gerne auch direkt kontaktieren:  
info@samichlausolten.ch, Hansjörg Fischer: 079 969 78 86 
 

Anmeldeschluss ist der 27. November 2024. 
www.samichlausolten.ch 

Hausbesuche oder 
Besuche beim Samichlaus 

Samichlaus 
Olten und 
Umgebung 

 

Der Samichlaus ist am 5., 6. und 7. Dezember in Olten unterwegs 
Auch in diesem Jahr haben Sie verschiedene Möglichkeiten, dem Samichlaus 
und dem Schmutzli zu begegnen. Die beiden besuchen Sie zu Hause oder Sie 
kommen zum Samichlaus.   

 

Alle weiteren Informationen finden Sie auf unserer Website 
www.samichlausolten.ch. Sie dürfen uns gerne auch direkt kontaktieren:   
info@samichlausolten.ch, Hansjörg Fischer: 079 969 78 86 
 

Anmeldeschluss ist der 27. November 2024. 
www.samichlausolten.ch 

Hausbesuche oder 
Besuche beim Samichlaus 

Der Samichlaus ist am 5., 6. und 7.  
Dezember in Olten unterwegs
Auch in diesem Jahr haben Sie verschiedene  
Möglichkeiten, dem Samichlaus und dem Schmutzli 
zu begegnen. Die beiden besuchen Sie zu Hause oder 
Sie kommen zum Samichlaus. 
Alle Weiteren Informationen finden Sie auf unserer 
Website www.samichlausolten.ch. Das Anmelde-
formular steht auf unserer Homepage zur Verfügung 
Sie dürfen uns gerne auch direkt kontaktieren: 
info@samichlausolten.ch, 
Hansjörg Fischer 079/969 78 86.
Anmeldeschluss ist der 27. November.

St. Nikolaus - Gruppe Olten

Der St. Nikolaus kommt
Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. Unser 
freundlicher, kinderlieber Gast im Bischofsornat freut 
sich schon darauf, die Kinder wieder persönlich zu 
besuchen und zu beschenken. Laden Sie diesen lie-
benswerten Gast in Ihre Stube ein!
Aussendung
Samstag, 29. November um 17.00 Uhr
Der Samichlaus wird vor der Friedenskirche  
begrüsst. Die Iffelen leuchten dem Samichlaus mit 
Gefolge den Weg zur St.Marienkirche, wo der  
Kinder- und Jugendchor ihn musikalisch empfängt 
und von vielen neugierigen Augen begrüsst wird. 
Gemeinsam begleiten wir den Samichlaus mit Glo-
cken, Iffelen und Treicheln zur Stadtkirche für einen 
kurzen Zwischenstopp. Danach geht es weiter zur  
St. Martinskirche, wo der Samichlaus alle willkom-
men heisst. Die Bescherung findet im Vorraum der 
St. Martinskirche statt.
5., 6. und 7. Dezember besucht der Samichlaus die 
Familien. Anmeldung:
St. Nikolausgruppe Olten, 4600 Olten
Mail: rolf.kp69@gmail.com, Tel. 079 502 63 90

«Dä Samichlaus esch in Trimbach»
St. Nikolaus freut sich sehr, in Trimbach wieder am  
5. und 6. Dezember 2025 unterwegs sein zu können. 
Alle, die einen Besuch wünschen, sollen sie doch bitte 
auf der Website www.samichlaus-trimbach.ch/home.
html eintragen oder per Mail melden: 
chlaus@samichlaus-trimbach.ch. 
Umgehend wird Kontakt mit Ihnen aufgenommen und 
der Besuch vorbereitet. Eine weitere Gelegenheit den 
St. Nikolaus zu treffen besteht auch am Samstag im 
Gottesdienst von «Chile mit Chind» (s. Agenda). Der 
St. Nikolaus freut sich auf Euren Besuch!FEIERNmit ...

«Dimension» 
Samstag, 22. November, 18 Uhr  
Chorraum Kirche St. Martin Olten

Raum.

Dimension

Power
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Feiernmit… Raum «Dimension» 
Samstag 22. November, 18 Uhr 
Chorraum St. Martinskirche Olten
Das letzte Feiernmit… zum Thema «Raum» widmet 
sich der Dimension. Einladung zum Wortgottesdienst 
am Ende des Kirchenjahres. Evtl. gibt es auch noch 
einen kurzen Ausblick aufs Thema nächstes Jahr.

Team Feiernmit… 
Britta Amend, Matthias Kissling

Peter Stillhart

Ausflug ins Aquabasilea für 3. bis 6. Klasse
Lust auf einen ausgelassenen Tag in einer der viel-
fältigsten Wasserwelten der Schweiz?
Samstag, 22. November
Treffpunkt 10 Uhr 
(Martin-Disteli-Unterführung 
Aufgang SBB Reisezentrum)
Rückkehr 15.50 Uhr
(Martin-Disteli-Unterführung 
Aufgang SBB Reisezentrum)
Mitnehmen: Badesachen und Picknick (Mittagessen 
aus dem Rucksack) Unkostenbeitrag: 15,- Franken
Anmelden bis am 17. November (max. 25 Kinder) 
Rückfragen und Anmeldung: Hansjörg Fischer,  
079 969 78 86 oder hansjoerg.fischer@katholten.ch

Namenstag der Hl. Elisabeth
Am 19. November wird der Namenstag der 
Heiligen Elisabeth gefeiert. 
Die Kollekte am Donnerstagmorgen vom 

20. November ist für das Elisabethenwerk bestimmt.
Wer Frauen und Mädchen stärkt, stärkt die ganze Ge-
meinschaft. Mit Ihrer Hilfe realisiert das Elisabethen-
werk in Indien und Uganda für Frauen und Mädchen 
wirkungsvolle Projekte, die der gesamten Gesellschaft 
zugutekommen. Für ein würdevolles Leben jenseits 
von Armut und Unterdrückung.
Ihre Spende für das Elisabethenwerk macht den Un-
terschied! Herzlichen Dank für Ihre wertvolle Unter-
stützung.
Elisabethenwerk, SKF, Postfach, 6007 Luzern 
IBAN CH58 0900 0000 6002 1609 0

Die Frauengemeinschaft St. Martin Olten

Patrozinium der Kirche Ifenthal
Das Patrozinium Katharina von Alexandrien der  
Kirche Ifenthal feiern wir am Christkönigssonntag, 
23. November um 10.00 Uhr. Die hl. Katharina von 
Alexandrien, deren Gedenktag der 25. November ist, 
hat ihr Blutzeugnis für Christus den König abgelegt. 
Als Kirche der Zukunft wollen wir einander im Glau-
ben gegenseitig stützen und ermutigen. Anschliessend 
sind alle zum Pfarreiapéro eingeladen.

Seniorennachmittag
Zu einem gemütlichen, voradventlichen Nachmittag 
sind alle Seniorinnen und Senioren von Hauen-
stein-Ifenthal am Donnerstag, 27. November um  
14.00 Uhr ins Pfarreiheim in Ifenthal eingeladen. Das 
OK freut sich auf viele Teilnehmende.

Bildungsveranstaltung 
Dienstag, 18. November um 19.30 Uhr 
in der Klosterkirche
Sehr oft beten wir in der Eucharistiefeier das Glau-
bensbekenntnis, das beim ersten Konzil in Nizäa 
geschaffen wurde. Dieses ist vor 1700 Jahren in  
einem bestimmten geschichtlichen Kontext entstan-
den. Seit dieser Zeit ist es kaum mehr verändert  
worden. Die beiden Referenten, Stephan Jütte und 
Dr. Markus Ries, werden uns einerseits über die Ent-
stehung informieren aber auch darüber sprechen, wie 
wir in der heutigen Zeit damit umgehen können. Es 
ist wichtig, dass wir uns mit diesem Glaubensbe-
kenntnis auseinandersetzen, damit wir es auch heute 
richtig verstehen und deuten können. 
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Die auf den 27. November 2025 angesetzte Kirch- 
gemeindeversammlung muss aus betrieblichen  
Gründen auf ein späteres Datum verschoben werden. 
Wir werden Ihnen den Ersatztermin sobald wie  
möglich bekannt geben.

Kirchgemeinderat Olten/Starrkirch-Wil

Neuer Ratsschreiber des Kirchgemeinderates

Wir freuen uns, Ihnen unseren neuen Ratsschreiber 
Marco von Arx, Wangen, vorzustellen. Im Haupt- 
beruf ist Marco Sekretär im Generalvikariat des Bis-
tums Basel. Zitat: «Ich versuche in der Aufgabe als 
Protokollschreiber meine kirchlichen Erfahrungen 
einzubringen. Auch in Wort und Schrift möchte ich 
dazu beitragen, dass Gott und Mitmensch im Zent-
rum von Beratung und Zusammenarbeit stehen.»

Präsident Kirchgemeinderat

Röm.-kath. Kirchgemeinde Trimbach-Wisen

Einladung zur ordentlichen
Kirchgemeindeversammlung
Trimbach-Wisen

Mittwoch, 3. Dezember 2025, 19.30 Uhr
in der Kirche St. Mauritius, Trimbach

Traktanden
1. Wahl der Stimmenzähler 
2. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
    vom 25. Juni 2025 
3. Budget 2026
    a) Budget Pastoralraum Olten 
    b) Budget Kirchgemeinde Trimbach-Wisen 
    c) Investitionsrechnung 2026
4. Festsetzung des Steuerfusses für das Jahr 2026 
5. Infos Pastoralraum Olten 
6. Verschiedenes 

Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 
25. Juni 2025 und das Budget 2026 können ab 24. 
November 2025 beim Pfarreisekretariat Kirchfeld-
strasse 40, Trimbach, während den Öffnungszeiten, 
bezogen werden. 
Die Unterlagen sind ebenfalls auf der Homepage der 
Katholischen Kirche Olten unter https://www.kathol-
ten.ch/ueber-uns/kirchgemeinden/ ersichtlich. 

Alle stimmberechtigten Pfarreiangehörigen sind 
freundlich eingeladen. 

Der Kirchgemeinderat Trimbach-Wisen

Impressionen des Eltern-Kind-Tages in der Kirche St. Martin am 25. Oktober
weitere Bilder auf katholten.ch/Bildergalerie

 

 

 

Die Röm.-kath. Kirchgemeinde Olten/Starrkirch-Wil 

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine*n engagierte*n 

Kinder- und Jugendchorleiter*in, 30% 
 

Sie bringen mit: 

• Freude und Erfahrung an der musikalischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen sowie am 
Projektmanagement 
• Stilistische Vielfalt im Repertoire und pädagogisch innovatives Unterrichten 
• Künstlerisches und pädagogisches Diplom 
• Selbstständige und eigenverantwortliche Arbeitsweise 
• Kommunikative Kompetenzen und Teamfähigkeit sowie Leitungs- und Moderationserfahrung mit Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen 
• Kirchliche Verwurzelung, Interesse an der Gestaltung der Liturgie, ökumenische Offenheit 

Ihre Aufgabenbereiche: 

• Wiederaufbau und Leitung des Chores (bisher: 3 Altersgruppen montagnachmittags 16 – 19 Uhr) 
• Vorbereitung und Gestaltung von (perspektivisch) ca.15 Einsätzen pro Jahr (Gottesdienste, weltliche Auftritte 
und Projekte, vorauss. z.B. auch des Krippenspiels in St. Marien) 
• Durchführung attraktiver Singangebote, z.B. eines Singlagers, Freizeitaktivitäten 
• Zusammenarbeit mit den Musiker*innen der beiden Pfarreien Olten, des Pastoralraumes, mit externen 
Musiker*innen sowie Vernetzung mit Vereinen und Institutionen 
• Wiederaufbau und Mitarbeit im Elternrat, Durchführung von Elternabenden 
• Musikalische Begleitung der Erstkommunionvorbereitung in Zusammenarbeit mit den verantwortlichen 
Katechetinnen 
• Mitarbeit im Fachbereich Kirchenmusik, punktuell im Fachbereich Kinder-Jugend-Familien, Mitarbeit Im 
Seelsorgeteam 

Wir bieten: 

• Vielseitige Aufgaben und eine hohe Selbstständigkeit und Flexibilität in der Zeiteinteilung 
• Motivierende Einbindung in das Team der Mitarbeitenden, Unterstützung durch den 
Fachbereichsverantwortlichen Kirchenmusik 
• Weiterbildungsmöglichkeiten (z.B. im Bereich Kirchenmusik, Liturgie) 
• Besoldung entsprechend den Richtlinien der Röm.-kath. Kirchgemeinde Olten/Starrkirch-Wil 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen adressieren Sie an:  

Röm.-kath. Kirchgemeinde Olten/Starrkirch-Wil, Fachbereichsleitung Kirchenmusik, 4600 Olten 

bitte in einem PDF-Dokument per Mail an georg.grass@katholten.ch 

 Bewerbungsfrist: 30. November 2025 

Weitere Auskünfte erteilt KMD Georg Grass, Leitung Fachbereich Kirchenmusik, georg.grass@katholten.ch  
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Samichlaus 
Olten und 
Umgebung 

 

Der Samichlaus ist am 5., 6. und 7. Dezember in Olten unterwegs 

Auch in diesem Jahr haben Sie verschiedene Möglichkeiten, dem Samichlaus 
und dem Schmutzli zu begegnen. Die beiden besuchen Sie zu Hause oder Sie 
kommen zum Samichlaus.   

 

Alle weiteren Informationen finden Sie auf unserer Website 
www.samichlausolten.ch. Sie dürfen uns gerne auch direkt kontaktieren:  
info@samichlausolten.ch, Hansjörg Fischer: 079 969 78 86 
 

Anmeldeschluss ist der 27. November 2024. 
www.samichlausolten.ch 

Hausbesuche oder 
Besuche beim Samichlaus 

Samichlaus 
Olten und 
Umgebung 

 

Der Samichlaus ist am 5., 6. und 7. Dezember in Olten unterwegs 
Auch in diesem Jahr haben Sie verschiedene Möglichkeiten, dem Samichlaus 
und dem Schmutzli zu begegnen. Die beiden besuchen Sie zu Hause oder Sie 
kommen zum Samichlaus.   

 

Alle weiteren Informationen finden Sie auf unserer Website 
www.samichlausolten.ch. Sie dürfen uns gerne auch direkt kontaktieren:   
info@samichlausolten.ch, Hansjörg Fischer: 079 969 78 86 
 

Anmeldeschluss ist der 27. November 2024. 
www.samichlausolten.ch 

Hausbesuche oder 
Besuche beim Samichlaus 

Der Samichlaus ist am 5., 6. und 7.  
Dezember in Olten unterwegs
Auch in diesem Jahr haben Sie verschiedene  
Möglichkeiten, dem Samichlaus und dem Schmutzli 
zu begegnen. Die beiden besuchen Sie zu Hause oder 
Sie kommen zum Samichlaus. 
Alle Weiteren Informationen finden Sie auf unserer 
Website www.samichlausolten.ch. Das Anmelde-
formular steht auf unserer Homepage zur Verfügung 
Sie dürfen uns gerne auch direkt kontaktieren: 
info@samichlausolten.ch, 
Hansjörg Fischer 079/969 78 86.
Anmeldeschluss ist der 27. November.

St. Nikolaus - Gruppe Olten

Der St. Nikolaus kommt
Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. Unser 
freundlicher, kinderlieber Gast im Bischofsornat freut 
sich schon darauf, die Kinder wieder persönlich zu 
besuchen und zu beschenken. Laden Sie diesen lie-
benswerten Gast in Ihre Stube ein!
Aussendung
Samstag, 29. November um 17.00 Uhr
Der Samichlaus wird vor der Friedenskirche  
begrüsst. Die Iffelen leuchten dem Samichlaus mit 
Gefolge den Weg zur St.Marienkirche, wo der  
Kinder- und Jugendchor ihn musikalisch empfängt 
und von vielen neugierigen Augen begrüsst wird. 
Gemeinsam begleiten wir den Samichlaus mit Glo-
cken, Iffelen und Treicheln zur Stadtkirche für einen 
kurzen Zwischenstopp. Danach geht es weiter zur  
St. Martinskirche, wo der Samichlaus alle willkom-
men heisst. Die Bescherung findet im Vorraum der 
St. Martinskirche statt.
5., 6. und 7. Dezember besucht der Samichlaus die 
Familien. Anmeldung:
St. Nikolausgruppe Olten, 4600 Olten
Mail: rolf.kp69@gmail.com, Tel. 079 502 63 90

«Dä Samichlaus esch in Trimbach»
St. Nikolaus freut sich sehr, in Trimbach wieder am  
5. und 6. Dezember 2025 unterwegs sein zu können. 
Alle, die einen Besuch wünschen, sollen sie doch bitte 
auf der Website www.samichlaus-trimbach.ch/home.
html eintragen oder per Mail melden: 
chlaus@samichlaus-trimbach.ch. 
Umgehend wird Kontakt mit Ihnen aufgenommen und 
der Besuch vorbereitet. Eine weitere Gelegenheit den 
St. Nikolaus zu treffen besteht auch am Samstag im 
Gottesdienst von «Chile mit Chind» (s. Agenda). Der 
St. Nikolaus freut sich auf Euren Besuch!FEIERNmit ...

«Dimension» 
Samstag, 22. November, 18 Uhr  
Chorraum Kirche St. Martin Olten

Raum.

Dimension

Power
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Feiernmit… Raum «Dimension» 
Samstag 22. November, 18 Uhr 
Chorraum St. Martinskirche Olten
Das letzte Feiernmit… zum Thema «Raum» widmet 
sich der Dimension. Einladung zum Wortgottesdienst 
am Ende des Kirchenjahres. Evtl. gibt es auch noch 
einen kurzen Ausblick aufs Thema nächstes Jahr.

Team Feiernmit… 
Britta Amend, Matthias Kissling

Peter Stillhart

Ausflug ins Aquabasilea für 3. bis 6. Klasse
Lust auf einen ausgelassenen Tag in einer der viel-
fältigsten Wasserwelten der Schweiz?
Samstag, 22. November
Treffpunkt 10 Uhr 
(Martin-Disteli-Unterführung 
Aufgang SBB Reisezentrum)
Rückkehr 15.50 Uhr
(Martin-Disteli-Unterführung 
Aufgang SBB Reisezentrum)
Mitnehmen: Badesachen und Picknick (Mittagessen 
aus dem Rucksack) Unkostenbeitrag: 15,- Franken
Anmelden bis am 17. November (max. 25 Kinder) 
Rückfragen und Anmeldung: Hansjörg Fischer,  
079 969 78 86 oder hansjoerg.fischer@katholten.ch

Namenstag der Hl. Elisabeth
Am 19. November wird der Namenstag der 
Heiligen Elisabeth gefeiert. 
Die Kollekte am Donnerstagmorgen vom 

20. November ist für das Elisabethenwerk bestimmt.
Wer Frauen und Mädchen stärkt, stärkt die ganze Ge-
meinschaft. Mit Ihrer Hilfe realisiert das Elisabethen-
werk in Indien und Uganda für Frauen und Mädchen 
wirkungsvolle Projekte, die der gesamten Gesellschaft 
zugutekommen. Für ein würdevolles Leben jenseits 
von Armut und Unterdrückung.
Ihre Spende für das Elisabethenwerk macht den Un-
terschied! Herzlichen Dank für Ihre wertvolle Unter-
stützung.
Elisabethenwerk, SKF, Postfach, 6007 Luzern 
IBAN CH58 0900 0000 6002 1609 0

Die Frauengemeinschaft St. Martin Olten

Patrozinium der Kirche Ifenthal
Das Patrozinium Katharina von Alexandrien der  
Kirche Ifenthal feiern wir am Christkönigssonntag, 
23. November um 10.00 Uhr. Die hl. Katharina von 
Alexandrien, deren Gedenktag der 25. November ist, 
hat ihr Blutzeugnis für Christus den König abgelegt. 
Als Kirche der Zukunft wollen wir einander im Glau-
ben gegenseitig stützen und ermutigen. Anschliessend 
sind alle zum Pfarreiapéro eingeladen.

Seniorennachmittag
Zu einem gemütlichen, voradventlichen Nachmittag 
sind alle Seniorinnen und Senioren von Hauen-
stein-Ifenthal am Donnerstag, 27. November um  
14.00 Uhr ins Pfarreiheim in Ifenthal eingeladen. Das 
OK freut sich auf viele Teilnehmende.

Bildungsveranstaltung 
Dienstag, 18. November um 19.30 Uhr 
in der Klosterkirche
Sehr oft beten wir in der Eucharistiefeier das Glau-
bensbekenntnis, das beim ersten Konzil in Nizäa 
geschaffen wurde. Dieses ist vor 1700 Jahren in  
einem bestimmten geschichtlichen Kontext entstan-
den. Seit dieser Zeit ist es kaum mehr verändert  
worden. Die beiden Referenten, Stephan Jütte und 
Dr. Markus Ries, werden uns einerseits über die Ent-
stehung informieren aber auch darüber sprechen, wie 
wir in der heutigen Zeit damit umgehen können. Es 
ist wichtig, dass wir uns mit diesem Glaubensbe-
kenntnis auseinandersetzen, damit wir es auch heute 
richtig verstehen und deuten können. 
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Die auf den 27. November 2025 angesetzte Kirch- 
gemeindeversammlung muss aus betrieblichen  
Gründen auf ein späteres Datum verschoben werden. 
Wir werden Ihnen den Ersatztermin sobald wie  
möglich bekannt geben.

Kirchgemeinderat Olten/Starrkirch-Wil

Neuer Ratsschreiber des Kirchgemeinderates

Wir freuen uns, Ihnen unseren neuen Ratsschreiber 
Marco von Arx, Wangen, vorzustellen. Im Haupt- 
beruf ist Marco Sekretär im Generalvikariat des Bis-
tums Basel. Zitat: «Ich versuche in der Aufgabe als 
Protokollschreiber meine kirchlichen Erfahrungen 
einzubringen. Auch in Wort und Schrift möchte ich 
dazu beitragen, dass Gott und Mitmensch im Zent-
rum von Beratung und Zusammenarbeit stehen.»

Präsident Kirchgemeinderat

Röm.-kath. Kirchgemeinde Trimbach-Wisen

Einladung zur ordentlichen
Kirchgemeindeversammlung
Trimbach-Wisen

Mittwoch, 3. Dezember 2025, 19.30 Uhr
in der Kirche St. Mauritius, Trimbach

Traktanden
1. Wahl der Stimmenzähler 
2. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
    vom 25. Juni 2025 
3. Budget 2026
    a) Budget Pastoralraum Olten 
    b) Budget Kirchgemeinde Trimbach-Wisen 
    c) Investitionsrechnung 2026
4. Festsetzung des Steuerfusses für das Jahr 2026 
5. Infos Pastoralraum Olten 
6. Verschiedenes 

Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 
25. Juni 2025 und das Budget 2026 können ab 24. 
November 2025 beim Pfarreisekretariat Kirchfeld-
strasse 40, Trimbach, während den Öffnungszeiten, 
bezogen werden. 
Die Unterlagen sind ebenfalls auf der Homepage der 
Katholischen Kirche Olten unter https://www.kathol-
ten.ch/ueber-uns/kirchgemeinden/ ersichtlich. 

Alle stimmberechtigten Pfarreiangehörigen sind 
freundlich eingeladen. 

Der Kirchgemeinderat Trimbach-Wisen

Impressionen des Eltern-Kind-Tages in der Kirche St. Martin am 25. Oktober
weitere Bilder auf katholten.ch/Bildergalerie

 

 

 

Die Röm.-kath. Kirchgemeinde Olten/Starrkirch-Wil 

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine*n engagierte*n 

Kinder- und Jugendchorleiter*in, 30% 
 

Sie bringen mit: 

• Freude und Erfahrung an der musikalischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen sowie am 
Projektmanagement 
• Stilistische Vielfalt im Repertoire und pädagogisch innovatives Unterrichten 
• Künstlerisches und pädagogisches Diplom 
• Selbstständige und eigenverantwortliche Arbeitsweise 
• Kommunikative Kompetenzen und Teamfähigkeit sowie Leitungs- und Moderationserfahrung mit Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen 
• Kirchliche Verwurzelung, Interesse an der Gestaltung der Liturgie, ökumenische Offenheit 

Ihre Aufgabenbereiche: 

• Wiederaufbau und Leitung des Chores (bisher: 3 Altersgruppen montagnachmittags 16 – 19 Uhr) 
• Vorbereitung und Gestaltung von (perspektivisch) ca.15 Einsätzen pro Jahr (Gottesdienste, weltliche Auftritte 
und Projekte, vorauss. z.B. auch des Krippenspiels in St. Marien) 
• Durchführung attraktiver Singangebote, z.B. eines Singlagers, Freizeitaktivitäten 
• Zusammenarbeit mit den Musiker*innen der beiden Pfarreien Olten, des Pastoralraumes, mit externen 
Musiker*innen sowie Vernetzung mit Vereinen und Institutionen 
• Wiederaufbau und Mitarbeit im Elternrat, Durchführung von Elternabenden 
• Musikalische Begleitung der Erstkommunionvorbereitung in Zusammenarbeit mit den verantwortlichen 
Katechetinnen 
• Mitarbeit im Fachbereich Kirchenmusik, punktuell im Fachbereich Kinder-Jugend-Familien, Mitarbeit Im 
Seelsorgeteam 

Wir bieten: 

• Vielseitige Aufgaben und eine hohe Selbstständigkeit und Flexibilität in der Zeiteinteilung 
• Motivierende Einbindung in das Team der Mitarbeitenden, Unterstützung durch den 
Fachbereichsverantwortlichen Kirchenmusik 
• Weiterbildungsmöglichkeiten (z.B. im Bereich Kirchenmusik, Liturgie) 
• Besoldung entsprechend den Richtlinien der Röm.-kath. Kirchgemeinde Olten/Starrkirch-Wil 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen adressieren Sie an:  

Röm.-kath. Kirchgemeinde Olten/Starrkirch-Wil, Fachbereichsleitung Kirchenmusik, 4600 Olten 

bitte in einem PDF-Dokument per Mail an georg.grass@katholten.ch 

 Bewerbungsfrist: 30. November 2025 

Weitere Auskünfte erteilt KMD Georg Grass, Leitung Fachbereich Kirchenmusik, georg.grass@katholten.ch  
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Anderssprachige Gottesdienste
Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83, 4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstrasse 2,
4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretariado, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch
arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI
Lunedì 17.11.: ore 20 Bibliotheksaal St. Martin 
preghiera del gruppo RnS.  Giovedì 20.11.: ore 14 
sala parrocchiale Dulliken: «Amici del Giovedì».
Venerdì 21.11.: ore 19.30 presso la Missione di Olten 

Misión Católica Española – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@kathaargau.ch
Misionero: Juan José González Espada
Horario: Martes a Viernes de 14.30 a 18.30
Disponible por teléfono: Martes a Viernes 10–12

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat, ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarr-
kirche Obergösgen.

Missione Cattolica Italiana Olten Solothurn
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Segreteria 50 %: Lella Crea 
Vicario 40 %: don Maksym Podhajski
Hausmattrain 4 – 4600 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 076 447 79 25 (solo per urgenze)
e-mail: segreteria@missione-italiana-olten.ch
www.missione-italiana-olten.ch

incontro del gruppo giovani.  Domenica 23.11.: Fes-
ta di Cristo Re Dopo la Santa Messa a St. Martin ci 
sarà la bancarella di solidarietà. Al termine della 
Messa pranzo nella Josefsaal seuge la proiezione del 
film: «Una settimana da Dio».
Per informazioni e prenotazioni chiamare la Missione.
Lunedì 24.11.: ore 20 Bibliotheksaal St. Martin 
preghiera del gruppo RnS.  Mercoledì 26.11.: ore 20 
St. Marien Adorazione Eucaristica del gruppo RnS.
www.missione-italiana-olten.ch oppure abbonare 
(gratuito) il canale della Missione: https://whatsapp.
com/channel/0029VahpqD3DTkKCQHnTCI1t

SANTE MESSE
Sabato 15.11.: ore 16 Messa a Schönenwerd
Domenica 16.11.: ore 11.30 Messa a St. Martin 
Ore 14.30 Visita di preghiera al cimitero Olten.
Mercoledì 19.11.: ore 18.30 Messa a St. Marien 
segue catechesi.
Cristo Re dell’Universo
Sabato 22.11.: ore 16 Messa a Schönenwerd
Domenica 23.11.: ore 11.30 Messa St. Martin
Mercoledì 26.11.: ore 18.30 Messa aSt. Marien 
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Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstr.2, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa
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Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Segreteria: Lella Crea
Vicario 40%: don Maksym Podhajski
Hausmattrain 4 – 4600 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 076 447 79 25 (solo per urgenze)
e-mail: segreteria@missione-italiana-olten.ch
www.missione-italiana-olten.ch

Allerheiligen in Wisen
Am 1. November gedachten die Gläubigen nach dem 
Gottesdienst, den Toten auf dem Friedhof. Wo die 
Brass Band Wisen die Worte von Bruder Leonhard mit 
Musik bereicherte.

Ausflug der Minis des Pastoralraumes in den Europapark nach Rust am 16. Oktober
weitere Bilder auf katholten.ch/Bildergalerie

Schmunzelecke

Erschöpfter Patient

Der Patient leidet an Erschöpfungszuständen und 
fragt den Arzt: «Soll ich ein paar Tage im Bett  
bleiben?»
Darauf der Arzt: «Lieber mal ein paar Nächte…. !»
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Samstag, 15. November
17.30 Eucharistiefeier  
 mit Priester Konrad Mair und  
 Diakon Waldemar Cupa 
 Lyra Chor
 Jahrzeit für:  
 Marie Arnold  
 Elisabeth und Josef Fürst-Kamber 

  ****************

Samstag, 22. November
Patrozinium Hl. Katharina
17.30 Wortgottesdienst  
 mit Diakon Waldemar Cupa 
 anschliessend Chilekafi
 Jahrzeit für:  
 Josy Dobmann-Meyer 

15./16. November: Synodaler Prozess 
Kontinuierlich arbeiten Gruppen, Gremien und Verein 
an der Gestaltung einer Kirche, die synodaler lebt. 
Die Landeskirchen können diese Mehrkosten nach 
eigenen Aussagen nicht finanzieren. Darum wird die 
Kollekte wichtig, damit diese synodalen Prozesse 
weitergeführt werden können.

22./23. November: Notschlafstelle Olten
Der Verein bietet kurzfristige Übernachtungsmöglich-
keiten und ist täglich geöffnet für Menschen in Not. 
Vision ist eine Stadt, in der niemand auf der Strasse 
schlafen muss und jeder Mensch Zugang zu einem 
sicheren und würdevollen Zufluchtsort hat. Ziel ist 
eine Gemeinschaft in Olten, die durch Mitgefühl und 
Solidarität geprägt ist, in der obdachlose Menschen 
nicht nur eine Unterkunft finden, sondern auch 
Unterstützung und Perspektiven für eine bessere 
Zukunft. Ein Umfeld, in dem Hilfe und Hoffnung Hand 
in Hand gehen, und niemand zurückgelassen wird.

Sonntag, 16. November - 33. Sonntag im JK
10.30 Eucharistiefeier in Hägendorf 
 mit Priester Konrad Mair und 
 Diakon Waldemar Cupa
 Lyra Chor  
 Jahrzeit für:  
 Mario und Cécile Baisotti-Mooser  
 Cécile Kamber, Elise und Richard Kamber 
 Eduard Hädener  
 Albert Kreienbühl-Borner  
 Adolf und Aline Borner-Flück 
 Lina Ruber-Hänggi  
 Georgina und Joseph Kainersdorfer-Primus 

Mittwoch, 19. November  
10.30 Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 
 mit Priester Konrad Mair

Donnerstag, 20. November 
09.00 Rosenkranzgebet 
09.30 Eucharistiefeier in Hägendorf  
 mit Priester Konrad Mair

  ****************

Mittwoch, 26. November 
10.30 Wortgottesdienst im Seniorenzentrum 
 mit Diakon Waldemar Cupa

Donnerstag, 27. November 
09.00 Rosenkranzgebet 
09.30 Wortgottesdienst in Hägendorf 
 mit Diakon Waldemar Cupa 
 anschliessend Kaffee in der Sakristei

Sonntag, 16. November - 33. Sonntag im JK
09.00 Eucharistiefeier in Kappel 
 mit Priester Konrad Mair und  
 Diakon Waldemar Cupa
 Lyra Chor 

Dienstag, 18. November 
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel 

Mittwoch, 19. November Elisabethengottesdienst 
09.00 Eucharistiefeier in Kappel 
 mit Priester Konrad Mair

  ****************

Sonntag, 23. November - 
Christkönigssonntag
10.30 Wortgottesdienst in Kappel 
 mit Diakon Waldemar Cupa

Dienstag, 25. November
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel 

Mittwoch, 26. November 
09.00 Wortgottesdienst in Kappel 
 mit Diakon Waldemar Cupa

Gemeinsame Kollekten

Hägendorf-Rickenbach Kappel-BoningenGunzgen
St. Katharina St. Gervasius und Protasius – St. Laurentius St. Barbara – Bruder Klaus

Spezieller Hinweis: 

In den Gottesdiensten vom 15./16. sowie vom 22./23. 
November 2025 haben wir jeweils eine Person, die in 
einem Predigtgespräch vom Glauben an Christus  
erzählt. 

Ich bin überzeugt davon, dass solche Glaubenszeug-
nisse ein Geschenk Gottes sind, die in uns allen den 
Glauben mehren, die Hoffnung stärken und die Liebe 
entzünden. 

Wenn Sie mehr wissen möchten, können Sie nach den 
Gottesdiensten mit diesen Christinnen ins Gespräch 
kommen. 

Diakon Waldemar Cupa

Mittagstisch in Hägendorf

Der nächste Mittagstisch für Senior*innen und Allein-
stehende findet am Mittwoch, 19. November im Pfar-
reizentrum Hägendorf statt. Anmeldungen nimmt 
Raphaela Imhof (bitte mind. 2 Tage im Voraus)
 unter der Telefonnummer: 062 216 29 85 ab 18.30 Uhr 
gerne entgegen. Besten Dank. 

Das ökumenische Mittagstisch-Team

Offener Kafi-Träff in Kappel 

Am Dienstag, 25. November, von 14 Uhr bis 16 
Uhr, findet ein gemütlicher Lotto-Nachmittag im 
Pfarreisaal in Kappel statt. Kontaktperson ist 
Beatrix Ledergerber, die unter Tel. 062 216 36 07 
oder 079 381 44 59 erreichbar ist 
   
   Herzlich willkommen!
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Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstr.2, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa
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Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Segreteria: Lella Crea
Vicario 40%: don Maksym Podhajski
Hausmattrain 4 – 4600 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 076 447 79 25 (solo per urgenze)
e-mail: segreteria@missione-italiana-olten.ch
www.missione-italiana-olten.ch

Allerheiligen in Wisen
Am 1. November gedachten die Gläubigen nach dem 
Gottesdienst, den Toten auf dem Friedhof. Wo die 
Brass Band Wisen die Worte von Bruder Leonhard mit 
Musik bereicherte.

Ausflug der Minis des Pastoralraumes in den Europapark nach Rust am 16. Oktober
weitere Bilder auf katholten.ch/Bildergalerie

Schmunzelecke

Erschöpfter Patient

Der Patient leidet an Erschöpfungszuständen und 
fragt den Arzt: «Soll ich ein paar Tage im Bett  
bleiben?»
Darauf der Arzt: «Lieber mal ein paar Nächte…. !»
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Röm.-kath. Kirchgemeinde Gunzgen  
Einladung zur Kirchgemeindeversammlung

Donnerstag, 27. November 2025, 19.30 Uhr im 
Pfarreiheim Gunzgen

Traktanden

1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler
2. Budget 2026
 a) Erfolgs- und Investitionsrechnung
 b) Festsetzung des Steuerfusses 2026
 c) Bericht und Antrag des 
     Kirchgemeinderates
 d) Genehmigung Gesamtbudget 2026
3. Anpassung DGO Anhang 1 (Besoldungs 
    klasse)
4. Mitteilungen
5. Verschiedenes

Das Budget 2025 und das letzte Protokoll liegen 
10 Tage vor der Kirchgemeindeversammlung im 
Schriftenstand der Kirche in Gunzgen zur Einsicht 
auf. 
Es kann auch beim Pfarreisekretariat in Kappel und 
auf www.kath-untergaeu.ch/gunzgen eingesehen 
werden. 

Der Kirchgemeinderat lädt alle herzlich ein, an der 
Versammlung und am Apéro teilzunehmen.

Der Kirchgemeinderat Gunzgen

Röm.-kath. Kirchgemeinde Kappel-Bonin-
gen Einladung zur Kirchgemeindever-
sammlung

Mittwoch, 26. November 2025 20:00 Uhr im 
Pfarreisaal Kappel

Traktanden und Anträge

1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler
2. Protokoll Kirchgemeindeversammlung 
    vom 18. Juni 2025
3. Budget 2026
 a) Erfolgsrechnung
 b) Investitionsrechnung
 c) Festsetzung des Steuerfusses 2026
 d) Bericht und Antrag des 
     Kirchgemeinderates
 e) Genehmigungen des Gesamtbudgets  
     2026
4. Anpassung DGO Anhang 1 (Besoldungs      
    klasse)
5. Informationen
 a) Seelsorgeverband
 b) Allgemeines aus der KG 
     Kappel-Boningen
6. Verschiedenes

Das Budget 2026 sowie das letzte Protokoll liegen 
10 Tage vor der Kirchgemeindeversammlung in den 
Kirchen Kappel und Boningen zur Einsicht auf. Die 
Dokumente können auch beim Pfarreisekretariat 
in Kappel und auf www.kath-untergaeu.ch/kirch-
gemeinde-kappel eingesehen werden. 

Der Kirchgemeinderat lädt alle herzlich ein, an der 
Versammlung teilzunehmen. 

Der Kirchgemeinderat Kappel-Boningen

Röm.-kath. Kirchgemeinde  Hägendorf- 
Rickenbach Einladung zur Kirchgemeinde- 
versammlung

Mittwoch, 3. Dezember 2025 20.00 Uhr im Pfar-
reizentrum

Traktanden

1. Begrüssung und Wahl der Stimmen-
    zähler
2. Budget 2026
 2.1.   Festsetzung Steuerfuss 2026 auf  
 15%
 2.2.   Investitionsrechnung 
 2.3.   Erfolgsrechnung 

3. Anpassung DGO Anhang 1 (Besoldungs       
    klasse) 
4. Mitteilungen 
 3.1   Kirchgemeinderat
 3.2   Pfarrei und Seelsorgeverband 

5. Verschiedenes

6. Apéro

Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
vom 25. Juni 2025 sowie das Budget 2026 liegen 
10 Tage vor der Kirchgemeindeversammlung im 
Schrif-tenstand der katholischen Kirche Hägendorf 
sowie im Pfarreisekretariat in Kappel während den 
Öffnungszeiten zur Einsichtnahme auf.

Der Kirchgemeinderat lädt alle Anwesenden im 
Anschluss an die Versammlung zum Apéro ein.

Der Kirchgemeinderat Hägendorf-Rickenbach
Monika Flückiger, Präsidentin
Diana Penzkofer, Schreiberin

Die heilige Katharina und die Milch

Am Samstag, 22. November 2025, feiert die Pfarrei Gunzgen das 
Patrozinium der heiligen Katharina. 
Die heilige Katharina von Alexandrien, deren Gedenktag am 
25. November begangen wird, ist auf vielfältige Weise sichtbar.  
Zahlreiche Katharinenkirchen und Kapellen, aber auch viele Flur- und 
Ortsnamen zeugen von einer weitverbreiteten Verehrung in ganz Europa, 
die bereits im Mittelalter ihren Ursprung hatte – und das, obwohl die 
gesicherten Fakten über ihr Leben eher bescheiden ausfallen.  

Weit wichtiger für ihre Verehrung war wohl, dass sie als eine von drei 
Frauen zu den 14 Nothelfern gezählt wird und dass sich zahlreiche 
Legenden um ihr Leben ranken: Katharina war eine schöne und kluge, 
wohl aber auch hochmütige Königstochter und lebte in Alexandrien. Alle 
Männer, die um sie warben, wies sie ab. Erst als ihr bewusst wurde, dass 
Jesus Christus ihr himmlischer Bräutigam sein wolle, erkannte sie 
beschämt ihren bisherigen Lebensweg und ihren Stolz. Sie liess sich 
taufen und verband sich in einer Vision mit Christus 

Während einer Christenverfolgung, als Christinnen und Christen öffentlich ihrem Glauben abschwören 
mussten, stellte Katharina Kaiser Maxentius zur Rede. Durch ihre Redegewandtheit trieb sie den Kaiser in 
die Enge. In seiner Wut ließ dieser die besten Redner und Gelehrten herbeiholen, um Katharina zu widerle-
gen. Doch auch diesen Disput entschied sie für sich, sodass der Kaiser befahl, Katharina auf genagelten 
Rädern zu Tode zu foltern. Doch die Räder zerbrachen. Als Katharina schließlich enthauptet wurde, so 
berichtet eine Legende, floss weiße Milch aus ihrer Todeswunde. Bis heute richten sich zahlreiche Bräuche 
und Gepflogenheiten nach ihrem Gedenktag. Auch wir dürfen gemeinsam eine engagierte Christin als 
Namenspatronin von Gunzgen feiern. Feiern Sie mit!

Gönnen Sie sich auch einmal eine Auszeit

Väter oder Mütter backen Cupcakes mit 
CakeMama Flora. Am Samstag, 29.11.25 laden 
wir Sie von 08.30 bis 12.00 Uhr ein zur mobilen  
Backwerkstatt mit CakeMama Flora im  
Pfarreizentrum Hägendorf, Kirchplatz, 
4614 Hägendorf. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt. 
Teilnahme CHF 10.00. Sie bekommen Backide-
en, die Sie mit Ihren Kindern in die Tat umsetzen 
können. Damit möglichst viele Familien 
profitieren können, kann pro Familie nur der 
Vater oder die Mutter teilnehmen.
 Bei mehr als 20 Anmeldungen zählt das Datum 
der Anmeldung.
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Eltern-Informationsabende der  
1. und 2. Klässler

Wir laden alle Eltern der 1. und 2. Klässler aus dem 
Seelsorgeverband zu einem Informationsabend ein. 
Darin informieren wir die Eltern über den ökumeni-
schen Religionsunterricht, über die ausserschuli-
schen Anlässe und über den Weg zur Erstkommuni-
on, der in der 2. Klasse beginnt. 

19. November 2025, 19.00 Uhr im Pfarreisaal Kappel 
24. November 2024, 19.00 Uhr im 
Pfarreizentrum in Hägendorf.

Eine Teilnahme an einem der beiden Abenden wird 
erwartet. Haben Sie bereits im letzten Jahr einen 
Elternabend besucht, dann danken wir Ihnen. Ein 
erneuter Besucht ist somit freiwillig. 
Wir freuen uns auf einen aktiven und gegenseitigen 
Austausch mit den Eltern. 

Manuela Wohlfarth 
Bereichsleiterin Katechese

Adressen

www.kath-untergaeu.ch

Sekretariat  062 209 16 90
Notfallnummer 062 209 16 98 
kath. Pfarramt Gunzgen 
kath. Pfarramt Hägendorf 
kath. Pfarramt Kappel
Mittelgäustr. 31, 4616 Kappel
sekretariat@kath-untergaeu.ch

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag, 8.30 - 11.30 Uhr in Kappel

Sekretariat
Danjella Häfliger 
Martha Lüscher

Gemeindeleitung a.I. 
Diakon Waldemar Cupa, 076 377 63 31
waldemar.cupa@kath-untergaeu.ch

Mitarbeitender Priester 
Konrad Mair, 079 836 73 56
konrad.mair@kath-untergaeu.ch

Sakristane der Kirchen
Boningen:  E. Jäggi, 076 471 62 17
Gunzgen: G. Schafer, 079 332 65 67 
 M. Kaufmann, 078 663 50 24
Hägendorf: D. Brack, 079 323 17 87
Kappel: I. Tordai, 079 369 85 46
Rickenbach: A. Erni, 079 624 96 92

Reservationen
Pfarreiheim Gunzgen:
Vreni Schafer, Tel. 062 216 05 57
pfarreiheimgunzgen@bluewin.ch

katholische_kirche_untergaeu

Frauengemeinschaft Hägendorf-Rickenbach

Gönnen wir uns einen Moment Besinnlichkeit! 

Donnerstag, 11. Dezember 2025 um 18.30 Uhr.
Wir treffen uns bei jeder Witterung am  
Kirchenportal zu einer kurzen, besinnlichen Einkehr 
und einem vorweihnachtlichen Innehalten.  
Auf das anschliessende, gemütliche Beisammensein 
im Pfarreizentrum, freut sich das Leitungsteam der 
Frauengemeinschaft und heisst alle herzlich 
willkommen.

Annelies Frey

Nikolausfeier im Pfarreisaal Kappel

Aufgrund der Anregung einer Mutter bieten wir am 
Samstag, 6. Dezember 2025 von 18.45 bis 19.15 Uhr 
eine Nikolausfeier im Pfarreisaal Kappel an. Der 
Nikolaus kommt nicht zu Ihnen - Sie gehen zum 
Nikolaus. Eltern und Kinder, Grosseltern und Enkel-
kinder, Alleinstehende und Paare, jung und alt sind 
eingeladen. Wir haben keinen Schmutzli. 
Die Kinder hören einen Text aus der Bibel und die 
Geschichte des hl. Nikolaus. 

Am Schluss wird der Segen mit einer Reliquie des hl. 
Carlo Acutis gespendet. Wer das möchte, erhält einen 
persönlichen Segen. Es ist vorgesehen, dass Minist-
ranten mit Kerzen dabei sind, sowie eine Pianistin und 
eine Harfistin. Nach der kleinen Feier gibt es Kartof-
felsalat und heisse Wienerli, Mandarinen und Nüsse 
und Zeit zum Austauschen und Bekanntschaften 
schliessen, vor allem unter jungen Eltern. Schluss der 
Feier spätestens um 20.00Uhr. 
Damit wir besser planen können, bitten wir um Ihre 
Anmeldung bis spätestens 28.11.25 ans Pfarramt 
Kappel per Email sekretariat@kath-untergaeu.ch .

Der heilige Nikolaus freut sich, viele Kinder und 
Erwachsene zu sehen.

Schlussprüfung

Das Kirchenjahr neigt sich dem Ende entgegen und 
wird zur Vollendung geführt mit dem Christkönigsfest 
am 23. November 2025. Dieses Fest erinnert uns dar-
an, dass Christus der König einer neuen Welt und einer 
neuen Realität sein wird. Und auch wir sollen Teil 
dieser neuen Realität sein. “Wenn also jemand in 
Christus ist, dann ist er eine neue Schöpfung: Das Alte 
ist vergangen, siehe, Neues ist geworden” (2 Kor 5,17). 

Die Lesungen der letzten Wochen ermahnen uns des-
halb und rufen uns noch intensiver zur Umkehr der 
Herzen auf. Sie machen uns bewusst, dass weder un-
sere persönliche Lebenszeit noch die Zeit der mensch-
lichen Geschichte unendlich ist. Spätestens unsere 
Begegnung mit Gott in unserem eigenen Tod wird 
zeigen, wer wir wirklich sind. Dann wird sich zeigen, 
ob wir mit der Gnade Gottes unsere Herzen haben 
umwandeln lassen in Herzen, die wahrhaft lieben. 

Diese Schlussprüfung unseres Lebens bedeutet nicht, 
dass wir in allen Bereichen Vollkommenheit erreicht 
haben müssen, denn wenn wir vollkommen wären, 
dann hätten wir keinen Erlöser gebraucht, der uns ret-
tet. 

Gott kommt uns unvollkommenen Menschen mit un-
glaublicher Barmherzigkeit entgegen. Er sagt sinnge-
mäss: Wenn du selber nicht vollkommen sein kannst, 
dann verurteile deinen Bruder oder deine Schwester 
nicht, die ebenfalls unvollkommen ist. 
“Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet werdet! Denn 
wie ihr richtet, so werdet ihr  gerichtet werden und 
nach dem Mass, mit dem ihr messt, werdet ihr gemes-
sen werden. Warum siehst du den Splitter im Auge 
deines Bruders, aber den Balken in deinem Auge be-
merkst du nicht?... Du Heuchler! Zieh zuerst den Bal-
ken aus deinem Auge, dann kannst du zusehen, den 
Splitter aus dem Auge deines Bruders herauszuzie-
hen!” (Mt 7,1-5).

Die Schlussprüfung unseres Lebens besteht deshalb 
darin, ob wir gelernt haben, wie Gott barmherzig zu 
sein. “Euch aber, die ihr zuhört, sage ich: Liebt eure 
Feinde; tut denen Gutes, die euch hassen! Segnet die, 
die euch verfluchen; betet für die, die euch beschimp-
fen! .... Seid barmherzig, wie auch euer Vater barm-
herzig ist! Richtet nicht, dann werdet auch ihr nicht 
gerichtet werden! Verurteilt nicht, dann werdet auch 
ihr nicht verurteilt werden! Erlasst einander die 
Schuld, dann wird auch euch die Schuld erlassen wer-
den!” (Lk 6,27-28.36-37).

Ich wünsche mir, dass wir alle diese Schlussprüfung 
der Barmherzigkeit bestehen und dass die Früchte der 
Barmherzigkeit immer mehr in unserem Umgang mit-
einander sichtbar werden. 

Diakon Waldemar Cupa



Röm.-kath. Pfarramt:
Kirchweg 2, 4612 Wangen, Tel. 062 212 50 00
www.kirchgemeinde-wangen.ch
Leitung: Pfarramt.wangen@bluewin.ch
Sekretariat: kathpfarramt.wangen@bluewin.ch

Diakon:	 Dr. Phil. Sebastian Muthupara
Sekretariat:	 Frau Charlotte Gantert-Oswald
	 Mo, Di, Do, Fr	 8.00 – 11.30 Uhr
		  13.30 – 15.30 UhrSt. Gallus

Wangen
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Liturgie

Samstag, 15. November 
17.00 	 Gottesdienst  **Winterzeit 
	 Jahrzeit für:
	 Käthi und Walter Grob-Häfeli
	 Albert und Agnes Burger geb. Huber
	 Adolf und Ida Frey geb. Borer
	 Jakob und Elise Husi-Dörfliger
	 Maria und Alois Müller-Schnalzer
Kollekte: Diözesane Kollekte für pastorale Anliegen 
des Bischofs.

Sonntag, 16. November – 33. Sonntag im 
Jahreskreis
10.00 	 Gottesdienst 
	 Jahrzeit für Maria und Alois Müller-Schnalzer
Kollekte wie am Samstag. Herzlichen Dank!

Mittwoch, 19. November
09.45 	 Gottesdienst im Marienheim

Freitag, 21. November
19.00 	� Gedenkfeier der verstorbenen Mitglieder des 

Gallusvereins; anschliessend Herbstbott

Samstag, 22. November
17.00 	 Gottesdienst  **Winterzeit
	� Einschreiben der Firmlinge mit anschliessen-

dem Elternabend
Kollekte: Kirche in Not

Sonntag, 23. November – Christkönigssonntag
10.00 	 Gottesdienst für die Hochzeitsjubilare
Kollekte wie am Samstag. Herzlichen Dank!

Samstag, 29. November 
17.00 	 Gottesdienst  **Winterzeit 
	 Jahrzeit für: 
	� Albert Jäggi, Hans-Ernst Ellenberger, Frieda 

Ellenberger-Meier,Vreni Jäggi-Ellenberger
	 Max Ellenberger-Plüss
Kollekte: Kollekte für die Universität Freiburg

Sonntag, 30. November – 1. Adventssonntag
10.00 	 Gottesdienst 
Kollekte wie am Samstag. Herzlichen Dank!

Pfarreiarbeit

Herzliche Einladung zum Adventsgottesdienst
Donnerstag, 4. Dezember 2025, 9.15 Uhr

Wir wollen uns einstimmen auf eine frohe und 
besinnliche Weihnachtszeit.

Anschliessend treffen wir uns im Café M.
Für Gross und Klein gibt es einen feinen 
Grittibänz. Wir freuen uns auf ein frohes 

Zusammensein.
Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.

Für unsere Pfarrei St. Gallus suchen wir auf den 
1. Januar 2026 oder nach Absprache
Sakristanin oder Sakristan
Arbeitsleistung:  
12 Dienstwochen pro Jahr

Ihre Aufgabenschwerpunkte:
•	� Vorbereitung und Begleitung der Gottes-

dienste und von besonderen Anlässen in der 
Kirche

•	� Kleine Unterhaltsarbeiten und Aufräumar-
beiten in der Kirche und Sakristei

•	� Bedienung und Überwachung der techni-
schen Anlagen

Was Sie mitbringen:
•	� Eine positive Grundhaltung zur römisch-ka-

tholischen Kirche und Interesse am kirchli-
chen Geschehen

•	� Eine zuverlässige und eigenverantwortliche 
Arbeitsweise

•	� Sozialkompetenzen wie gute kommunikative 
Fähigkeiten, Verschwiegenheit und Diskreti-
on, Freude am Umgang mit Menschen und 
Teamfähigkeit

•	� Flexibilität und Bereitschaft zu unregelmäs-
sigen Einsatzzeiten

Wir bieten Ihnen:
•	� Sorgfältige Einarbeitung und Unterstützung 

durch das Sakristanen Team
•	� Eine abwechslungsreiche und sinnhafte Auf-

gabe
•	� Ein aufgeschlossenes, motiviertes und unter-

stützendes Pfarreiteam
•	� Zeitgemässe Anstellungsbedingungen

Auskunft erteilt Ihnen gerne die Personalverant-
wortliche Michaela Moser (062 212 18 26 abends)

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen in elektronischer Form an mi-
chaela.moser@kirchgemeinde-wangen.ch

Einladung zur Budgetgemeindeversammlung
Dienstag, 25. November 2025, 20.00 Uhr, im 
Pfarreisaal (Obergeschoss)
Traktanden:
1. Begrüssung / Wahl der Stimmenzähler
2. �Protokoll der Rechnungsgemeindeversamm-

lung vom 01.07.2025
3. Budget 2026
3.1 Budget 2026 (Detailberatung)
3.2 Teuerungszulage 2026
3.3 Festsetzung des Steuerfusses 2026
4. Allgemeine Mitteilungen
5. Verschiedenes
Zu dieser Budgetgemeindeversammlung laden wir 
alle Pfarreimitglieder freundlich ein. Im An-
schluss an die Versammlung wird ein Apéro 
serviert.

Der Kirchgemeinderat

Das Budget 2026 sowie das Protokoll der letzten 
Rechnungsgemeindeversammlung können im Se-
kretariat der Kirchgemeinde nach Voranmeldung 
im Detail eingesehen werden. Mail: susanne.tol-
lardo@kirchgemeinde-wangen.ch

Weihnachtsfeier im Pfarreiheim
Mittwoch, 10. Dezember 2025 um 14.00 Uhr
Auch dieses Jahr treffen wir uns zur traditionellen 

Weihnachtsfeier. Nebst festlichen Klängen und 
einer Weihnachtsgeschichte, sind alle zu einem 

feinen Zvieri eingeladen.

Wir freuen uns auf euer Kommen!
Das Vorbereitungsteam
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Katholische Kirche Region Gösgen Obergösgen    Stüsslingen    Erlinsbach 
Niedergösgen    Lostorf    Winznau    

www.pr-goesgen.ch 
Notfallnummer 079 755 48 44 (bes. für Todesfälle)

Pastoralraumleitung	� Andrea-Maria Inauen,  
Tel. 062 849 05 61	

Leitender Priester	 Vakant

Leitungsassistentin	� Shenaz Zardet, Tel. 062 849 05 64 

Seelsorgerinnen 	 Schwester Hildegard, Tel. 062 295 06 78 
	 Anna-Marie Fürst, Tel. 062 844 15 07

Seelsorger i.A. 	� Siegfried Falkner, Tel. 062 849 35 93

Kirchenmusik	 Mojca Lavrenčič
	 Tel. 077 236 31 25

Religionsunterricht 	 Esther Akermann, Tel. 062 844 04 32
1. bis 6. Klasse

Religionsunterricht	 Siegfried Falkner, Tel. 062 849 35 93
Oberstufe

Wegbegleitung /	 Daniela Bühlmann, 
Palliative Care 	 Tel. 062 298 11 32	

Katechetin RPI	 Denise Haas,Tel. 062 849 05 63, 
	 079 218 25 92

Gemeindeanimatorin	 Gabriella Scozzafava,
	 Tel. 078 861 16 54

Kaplan 	 Hashbin Kadamparambil 
	 Tel. 062 849 05 64 

Adressen

Sonntag, 16. November –  
Elisabethengottesdienst
09.30	 Eucharistiefeier, Hashbin Kadamparambil 
	 und FMG

Mittwoch, 19. November
08.00	 Rosenkranz
08.30	 Eucharistiefeier, Hashbin Kadamparambil
10.00	 Gottesdienst, BPZ Schlossgarten
	 Anna-Marie Fürst

Sonntag, 23. November – Firmung
09.30	 Eucharistiefeier, Firmung mit Bischofsvikar 
	 Georges Schwickerath, Denise Haas
	 Mitwirkende: Kirchenchor, anschliessend Apéro

Mittwoch, 26. November
08.00	 Rosenkranz
08.30	 Eucharistiefeier, Hashbin Kadamparambil
10.00	 Christkath. Eucharistiefeier, BPZ Schlossgarten

Niedergösgen
St. Antonius der Einsiedler

Sonntag, 16. November –  
Elisabethengottesdienst
09.30	 Wort- und Kommunionfeier
	 Daniela Bühlmann, Regina von Felten
	 Anschliessend Pfarreikafi im Pfarrsaal

Donnerstag, 20. November
08.30	 Rosenkranz
09.00	 Eucharistiefeier, Hashbin Kadamparambil

Sonntag, 23. November
16.00	 Kirche Kunterbunt  

Winznau
St. Karl Borromäus

Samstag, 15. November –  
Elisabethengottesdienst
18.00	� Wort- und Kommunionfeier, Daniela Bühlmann, 

anschliessend verkauft die Frauengemein-
schaft Zöpfe und andere Köstlichkeiten.

Mittwoch, 19. November
19.00	 Friedensgebet

Samstag, 22. November 
18.00	 Eucharistiefeier, Hashbin Kadamparambil

Mittwoch, 26. November
08.30	� Morgenlob, Daniela Bühlmann, anschliessend 

Morgenessen im Sigristenhaus

Mittwoch, 26. November 
19.00	 Friedensgebet

Freitag, 28. November
19.30	� Wort- und Kommunionfeier in der Antoniuska-

pelle Mahren, Siegfried Falkner

Lostorf
St. Martin

Samstag, 15. November
16.30	 Beichtgelegenheit

Sonntag, 16. November - Firmung
09.30	 Eucharistiefeier, Firmung mit Bischofsvikar 
	 Georges Schwickerath, Siegfried Falkner, 
	 Gabriella Scozzafava; anschliessend Apéro

Dienstag, 18. November
19.00	 Eucharistiefeier, Hashbin Kadamparambil

Donnerstag, 20. November
19.00	 Eucharistische Anbetung

Freitag, 21. November
09.00	 Eucharistiefeier, Laurenzenkapelle 
	 Hashbin Kadamparambil

Samstag, 22. November
16.30	 Beichtgelegenheit

Sonntag, 23. November
11.00	 Eucharistiefeier, Familiengottesdienst 
	 mit Ministrantenaufnahme,
	 Hashbin Kadamparambil, Marianne Martinho
	 Mitwirkende: Männerchor und Ministrant:innen 

Donnerstag, 27. November
19.00	 Eucharistische Anbetung

Erlinsbach
St. Nikolaus

16.11.	 Elisabethenwerk
23.11.	 Diözesanes Kirchenopfer, Synodaler Prozess

Kollekten im Pastoralraum 

Sonntag, 16. November –  
Elisabethengottesdienst
09.30	 Wort- und Kommunionfeier, Anna-Marie Fürst
	 Anschliessend Chilekaffi in der Unterkirche

Donnerstag, 20. November
10.00	 Andacht in der OASE, offen für alle, 
	 Stefan Wagner

Freitag, 21. November
09.00	 Rosenkranz

Sonntag, 23. November
09.30	 Eucharistiefeier, Hashbin Kadamparambil
15.00	 Vietnamesischer Gottesdienst

Donnerstag, 27. November
10.00	 Eucharistiefeier in der OASE
	 Hashbin Kadamparambil

Freitag, 28. November
09.00	 Rosenkranz

Obergösgen
Maria Königin

Donnerstag, 20. November – Kapelle Rohr
19.30	 Eucharistiefeier, Hashbin Kadamparambil

Freitag, 21. November
19.00	 Rosenkranz

Sonntag, 23. November
11.00	 Firmstart-Gottesdienst
	 Andrea-Maria Inauen, Daniela Bühlmann
	� Vereinigte Harmonikaspieler  

Küttigen-Erlinsbach

Donnerstag, 27. November
08.30	 Rosenkranz
09.00	 Eucharistiefeier, Hashbin Kadamparambil

Stüsslingen
Peter und Paul

Freitag, 28. November
09.00	 Eucharistiefeier, Laurenzenkapelle 
	 Hashbin Kadamparambil
10.15	 Wort- und Kommunionfeier, AZ Mühlefeld
	 Anna-Marie Fürst
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Jubilate – Taizé-Feier
Samstag, 29. November, 18 Uhr, Kirche Winznau

Wir feiern eine besinnliche Lichtfeier mit Gesängen 
und Gebeten aus Taizé, biblischem Wort und Stille. 
Wir freuen uns auf viele Mitfeiernde.



St. Antonius der Einsiedler

Niedergösgen Pfarreileitung: 	 Andrea-Maria Inauen
Pfarramt:	 Kreuzstrasse 42, 5013 Niedergösgen,	 Tel. 062 849 05 64	 www.pr-goesgen.ch/niedergoesgen
Koordinatorin:	 Gabriella Scozzafava  	 Tel. 078 861 16 54 	 gabriella.scozzafava@pr-goesgen.ch
Sekretariat:	 Shenaz Zardet, DI und FR 8.30 – 11.30 Uhr 	 Tel. 062 849 05 64	 sekretariat.niedergoesgen@pr-goesgen.ch

Leitung Pastoralraum:	 Andrea-Maria Inauen, Tel. 062 849 05 61	 andrea-maria.inauen@pr-goesgen.ch
Leitender Priester:	 Vakant
Leitungsassistenz:	 Shenaz Zardet, Tel. 062 849 05 64	 sekretariat@pr-goesgen.ch
	 DI und FR 8.30 – 11.30 Uhr	 www.pr-goesgen.ch

www.pr-goesgen.ch

Katholische Kirche 
Region Gösgen
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Unser Verstorbener
Aus unserer Gemeinschaft ist verstorben am:
28. Oktober	 Francesco Murano

Jahrzeiten und Gedächtnisse
SO	 16.11.    09.30 Uhr   Margaretha von Däniken, 
Maria Giger-Hürzeler, Erhard und Alice Eng-Häfeli

Offenheit für ‘neue Wege’
Kirche Kunterbunt, 23. November von 16 bis 19 Uhr 
in Winznau

Herzliche Einladung zur 
nächsten Kirche Kunter-
bunt am 23. November von 
16 bis 19 Uhr in Winznau! 
Gemeinsam entdecken 
wir den neuen Weg von 

Abraham und Sara, erleben ihren Mut und tauchen 
in ihr Vertrauen zu Gott ein. Wir hören von Gottes 
Zusage: «Deine Nachkommen werden so zahlreich 
sein wie die Sterne am Himmel» – und erkennen, dass 
auch wir selbst ein Segen für andere sein können.
Erlebt mit uns eine bunte, lebendige und berühren-
de Kirche Kunterbunt für alle Generationen – von 
den Kleinsten bis ins hohe Alter. 
Nach der Willkommenszeit und dem ersten Teil der 
bewegenden Abraham Geschichte stehen in der 
anschliessenden Aktivzeit, verschiedene spannen-
de Angebote zur Auswahl, die je nach Interesse 
entdeckt werden können.

•	� Mit der Methode Godly Play (Gott im Spiel) eintau-
chen in die Geschichte Abrahams, verinnerlichen 
und entdecken, wie Gott mitten unter uns wirkt.

•	� Einen Rucksack verzieren, der uns auf dem Weg 
mit Gott begleitet.

•	� Sternen-Kritzelbild kreieren als Erinnerung an 
den Nachthimmel und die Verheissung, die Ab-
raham von Gott erhalten hat.

•	� Das Experiment «Vertrauen» wagen und sich 
freuen über den Mut.

•	� Einen 3D-Stern gestalten als Symbol für die un-
zähligen Sterne, die Abraham in jener Nacht 
betrachtet hat.

•	� Über das Weltall staunen: Ein Ausflug in die Wun-
der des Universums – total phänomenal!

Was wir während der Aktivzeit erleben und entde-
cken, fliesst in die anschliessende Feier ein, wenn 
wir gemeinsam den zweiten Teil der Geschichte 
hören, Gott danken, unsere Bitten aussprechen, ihn 
loben und den Segen empfangen. Beim anschlie-
ssenden leckeren Nachtessen pflegen und geniessen 

wir unsere Gemeinschaft.
Wir freuen uns auf eine wundervolle Zeit mit euch. 
Nächste Kirche Kunterbunt: Sonntag, 22. März 
2026 von 16 bis 19 Uhr in Erlinsbach.

Vorschau: Kurs für Lektor:innen und Kommuni-
onspender:innen mit bischöflicher Beauftragung

Samstag, 
28. Februar 2026, 
9 Uhr – 15.30 Uhr
Pfarreisaal und 
Pfarrkirche Winznau
Adresse Pfarreisaal: 
Kirchweg 1, 
4654 Winznau

Anmeldeschluss: 28. Januar 2026
Anmeldung und Info: Andrea-Maria Inauen, Pas-
toralraumleiterin, 062 849 05 61, andrea-maria.
inauen@pr-goesgen.ch oder Siegfried Falkner, er-
wachsenenbildung@pr-goesgen.ch.
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage. 

Seniorennachmittag

Der Vorstand der FMG freut sich, alle Angemel-
deten zum diesjährigen Seniorennachmittag am 
Sonntag, 16. November um 14 Uhr im Pfarreiheim, 
begrüssen zu dürfen.
Mit Witz, Musik und Gesang bietet uns das Duo 
Gottfried und Elise beste Unterhaltung. Lassen wir 
uns also von ihnen verwöhnen und geniessen einen 
humorvollen, kurzweiligen Nachmittag 

Vorstand FMG 

Zum Tag der heiligen Elisabeth
Am Sonntag, 16. November um 9.30 Uhr feiern wir 
das Fest der heiligen Elisabeth von Thüringen. Der 
Vorstand der FMG hat zusammen mit Father Has-
hbin zum Thema «Gott ist Fülle» den Gottesdienst 
vorbereitet.
Wir freuen uns, wenn Sie zusammen mit uns den 
Gottesdienst der heiligen Elisabeth mitfeiern. 

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung
Mittwoch, 19. November 2025, 20 Uhr im Pfarreiheim
Traktanden:
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler:in
3. Budget 2026
4. Verschiedenes
Das Budget 2026 liegt in der Kirche auf. Im An-
schluss an die Versammlung sind alle Teilnehmen-
den zu einem Apéro eingeladen.

Der Kirchenrat

Am Mittwoch, den 19. No-
vember, 14 Uhr bis 16 Uhr, 
findet die Sternschnuppe für 
die 1. bis 3. Klasse im Pfar-
reisaal statt. Das Thema: 
«Kommet ihr Hirten».
Anmeldungen bitte bis am 
17. November an Marianne 

Martinho, marianne.martinho@pr-goesgen.ch

Liebe Kinder, liebe Eltern
Am Sonntag, den 30. November 
feiern wir den ersten Advent 
und laden euch herzlich zu un-
serem Kindergottesdienst ein! 
Wir starten gemeinsam in die 
Adventszeit um 09.30 Uhr im 
Gottesdienst. Die Kinder ge-

hen nach dem Eingangslied in einen separaten 
Raum und kommen am Schluss wieder dazu.
Im Gottesdienst werden die mitgebrachten Ad-
ventskränze und die Brotkörbli, die die Erstkom-
munionkinder am Startanlass gestaltet haben, 
gesegnet.
Wir freuen uns auf euch!

Euer Kindergottesdienst-Team

AGENDA
•	 Mittwoch, 26. November, Abfahrt 13.45 Uhr
	 Besuch Sarner Weihnachtsmarkt, Sarnen
•	 Sonntag, 30. November, 17 Uhr
	 Adventskonzert, Jodlerklub Echo, Schlosskirche

Firmung vom 23. November 2025 um  
09.30 Uhr in der Schlosskirche

«Gott mit dir…!»

Zur Firmung geführt werden:
Keller Louis
Martinovic Leandro
Matosevic Melanie
Mezzaucella Moira
Nussbaumer Sophia
Wir wünschen den Firmlingen eine tolle Firmung, 
möge sie Gottes Segen stets begleiten.
Denise Haas, Verantwortliche Firmvorbereitung 2025

Einladung zum Minileitenden Gottesdienst
Traditionsgemäss fin-
det auch in diesem 
Jahr ein Familiengot-
tesdienst statt, der 
von uns Minileiter:in-
nen passend zur 
Weihnachtszeit ge-
staltet wird. 
Wir laden Sie und 
Ihre ganze Familie 

herzlich ein, am Sonntag, 30. November um 9.30 Uhr 
mit uns zu feiern.  Das Thema von diesem Jahr 
lautet «Frieden auf Erden»
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das Minileiterteam



St. Karl Borromäus

Winznau Pfarreileitung: 	 Andrea-Maria Inauen
Pfarramt:	 Kirchweg 1, 4652 Winznau	 Tel. 062 295 39 28		  www.pr-goesgen.ch/winznau
Koordinatorin:	 Regina von Felten 	 Tel. 079 773 58 82		  regina.vonfelten@pr-goesgen.ch
Sekretariat:	 Judith Kohler, DI 8.00-11.15 Uhr, DO 8.00-11.15 Uhr und 13.30-15.30 Uhr 	 sekretariat.winznau@pr-goesgen.ch 

Maria Königin

Obergösgen Pfarreileitung: 	 Andrea-Maria Inauen
Pfarramt: 	 Kirchweg 2, 4653 Obergösgen	 Tel. 062 295 20 78	 www.pr-goesgen.ch/obergoesgen
Koordinatorin:	 Verena Bürge	 Tel. 079 818 55 77	 verena.buerge@pr-goesgen.ch
Sekretariat:	 Iris Stoll, MO und DO 8.30 – 11.00 Uhr			  sekretariat.obergoesgen@pr-goesgen.ch
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Jahrzeiten
SO 23.11.  9.30 Uhr: Bernadette Huber

Jahrzeiten
SO	 16.11.	 09.30 Uhr	 Evy Elsenberger-Fuchs, 
Martha Tscharland-Waltert

Elisabethensonntag
Sonntag, 16. November, 9.30 Uhr, kath. Kirche 
Wir gedenken im Gottesdienst der heiligen Elisa-
beth, eine grossmütige und erfinderische Frau, die 
vor 800 Jahren den Ärmsten half. Anschliessend 
lädt die Apérogruppe zum Chilekaff in die Unter-
kirche ein.

Sternstunde «Adventshüüsli-Malen, Alt und 
Jung freuen sich auf die Adventszeit»

Am Mittwoch, 19. November fin-
det die Sternstunde für die Schü-
lerinnen und Schüler der 
1. - 6. Klasse statt. 
Zeit: 14 - 16 Uhr. Ort: In der Un-
terkirche und im Altersheim 
OASE, Obergösgen.  Die Flyer 

werden im Religionsunterricht verteilt, damit sich 
die Kinder anmelden können. Ich freue mich auf 
viele begeisterte Kinder.  

Mirjam Rippstein, Katechetin

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung 
für den Voranschlag 2026 am Mittwoch, 19. 
November 2025 um 20 Uhr in der Unterkirche 
in Obergösgen 
Traktandenliste:
1.	 Begrüssung / Traktanden
2.	 Wahl der Stimmenzähler:in
3.	� Genehmigung des Protokolls der letzten Kirch-

gemeindeversammlung vom 11. Juni 2025
4.	 Voranschlag 2026
	 a)	 Genehmigung Voranschlag 2026

	 b)	 Festsetzung Steuerfuss 2026
5.	 Verschiedenes

Der Voranschlag 2026 und das Protokoll der letzten 
KGV sind ab dem 10. November 2025 auf dem Pfar-
reisekretariat zur Einsicht aufgelegt.
Im Anschluss offeriert der Kirchenrat einen kleinen 
Umtrunk.

Der Kirchgemeinderat

Weihnachtsmarkt in Obergösgen
Der zur Tradition gewor-
dene kleine, aber feine 
Weihnachtsmarkt, findet 
dieses Jahr am 26. & 27. 
November, jeweils von 14 
bis 21 Uhr in der Unter-
kirche, Kirchweg 4, statt. 

12 Aussteller:innen freuen sich, Ihnen ihre handge-
fertigten Werke zu präsentieren. Nach dem Shop-
pen lädt Sie das 4-Sterne-Team zum gemütlichen 
Beisammensein im 4-Sterne-Kafi ein.  Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch.  

Das Ausstellerteam

Einladung zum Adventskranz gestalten
Samstag, 29. November, 16-30 – 17.45 Uhr, Unterkirche
Wir laden Familien und kreative Menschen ein, 
den eigenen Adventskranz zu gestalten. Kranz und 
4 Kerzen sind vorhanden, eigene Dekoration bitte 
mitbringen. Kosten Fr. 12.00.
Anmeldung bis am 26. November an 
mirjam.rippstein@pr-goesgen.ch, Tel. 079 514 11 15.

Eröffnung Adventshüsli
Samstag, 29. November, 18 Uhr, kath. Kirche
Wir laden zum Familiengottesdienst mit Segnung 
der Adventskränze und zur Eröffnung des Advents-
hüsli ein. Anschliessend offeriert der Pfarreirat 
Glühwein und Punsch. Ab dem 1. Dezember wird 
uns das Adventshüsli jeden Tag mit einem neuen 
leuchtenden Fenster erfreuen.

Musik in der Kirche
Sonntag, 30. November, 17 Uhr, kath. Kirche
Der Männerchor Kappel, unter der Leitung von
Alessandro Limentani, lädt zum Adventskonzert 
mit Weihnachtsmelodien ein. 

Wir gratulieren
15. November: Gertraude 
Näf zum 85. Geburtstag
16. November: Frieda 
Meier zum 99. Geburtstag 
20. November: Myrta Peier 
zum 85. Geburtstag

27. November: Agnes Eng zum 94. Geburtstag

AGENDA
•	 Mittwoch, 19. November, 16.30 – 18.30 Uhr   
	 Bücherstube im Haus der Begegnung

Elisabethen-Gottesdienst
Sonntag, 16. November, 9.30 Uhr, Kirche Winznau

Wir feiern zusammen mit Daniela Bühlmann und 
der Frauengemeinschaft Winznau den Elisa-
bethen-Gottesdienst zum Thema «Gott ist Fülle».
Schweizweit finden an diesem Tag Spendenaktionen 
zu Gunsten des Elisabethenwerks, dem Solidaritäts-
werk des Schweizerischen Katholischen Frauenbunds, 
statt. Dank dieser Spenden können wir die Frauen in 
Indien und Uganda, die in Not sind, unterstützen.
Infos: www.frauenbund.ch, siehe Elisabethenwerk.

Pfarreikafi
Sonntag, 16. November, 
im Pfarrsaal
Im Anschluss an den Eli-
sabethen-Gottesdienst 
lädt die Frauengemein-
schaft alle zum Pfarrei-
kafi in den Pfarrsaal ein. 
Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen.

Jubilate – Taizé-Feier
Samstag, 29. November, 18 Uhr, Kirche Winznau
Wir feiern eine besinnliche Lichtfeier mit Gesängen 
und Gebeten aus Taizé, biblischem Wort und Stil-
le. Wir freuen uns auf viele Mitfeiernde.

Kirche Kunterbunt
Sonntag, 23. November, 16 Uhr, Kirche Winznau

Das Vorbereitungsteam lädt alle zu diesem inter-
essanten Nachmittag ein. Weitere Info siehe Seite 20.

EINLADUNG KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG 
Donnerstag, 4. Dezember 2025, 20 Uhr im Pfarrsaal
Traktanden
1.	 Begrüssung
2.	 Wahl der Stimmenzähler:in
3.	 Orientierung und Genehmigung 
	 des Budgets 2026
4.	 Verschiedenes

Unterlagen zum Budget und das Protokoll liegen 
ab 13. November im Schriftenstand der Kirche auf.
Zu dieser Versammlung sind alle Kirchgemeinde-
mitglieder herzlich eingeladen. Der Kirchgemein-
derat freut sich auf Ihre Teilnahme.

Konzert sing2gether
Sonntag, 30. November, 17 Uhr, Kirche Winznau 
Wir freuen uns sehr, dass der Chor sing2gether, 
gospel and more, erneut das Adventskonzert in 
unserer Kirche hält. Die Chormitglieder freuen sich 
auf viele Besucher:innen. Eintritt: Kollekte.

AGENDA
•	 Dienstag, 18. November, 19 Uhr 
	 Strick-Treff im Pfarrsaal, FG Winznau
•	 Dienstag, 25. November, 14 Uhr 
	� Strick-Treff im Aufenthaltsraum der Alterswoh-

nungen, FG Winznau
•	 Samstag, 29. November, 18 Uhr 
	 Jubilate, kath. Kirche
•	 Sonntag, 30. November, 9.30 Uhr 
	 Chile mit Chind im Pfarrsaal
•	 Sonntag, 30. November, 17 Uhr 
	 sing2gether, Adventskonzert, kath. Kirche
•	 Mittwoch, 3. Dezember, 6.30 Uhr 
	 Rorate mit Schulkindern, kath. Kirche



Lostorf
St. Martin

Pfarreileitung: 	 Andrea-Maria Inauen
Pfarramt: 	 Räckholdernstrasse 3, 4654 Lostorf	 Tel. 062 298 11 32	 www.pr-goesgen.ch/lostorf
Koordinatorin:	 Daniela Bühlmann	 Tel. 062 298 11 32	 daniela.buehlmann@pr-goesgen.ch
Sekretariat:	 Sibylle Appert, MI 9 – 11 Uhr und 14 – 16 Uhr, DO 9 – 11 Uhr 	 sekretariat.lostorf@pr-goesgen.ch

Peter und Paul

Stüsslingen Pfarreileitung: 	 Andrea-Maria Inauen
Pfarramt: 	 Hauptstrasse 25, 4655 Stüsslingen	 Tel. 062 298 31 55	 www.pr-goesgen.ch/stuesslingen
Koordinatorin:	 Ruth Meier	 Tel. 079 729 87 39	 ruth.meier@pr-goesgen.ch
Sekretariat:	 Iris Stoll, DI 8.30 – 11.00 Uhr, DO 14.00 – 16.30 Uhr	 sekretariat.stuesslingen@pr-goesgen.ch
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Unsere Verstorbenen
Aus unserer Gemeinschaft ist verstorben:
22. Oktober Louis Albert Scherer, 93 Jahre
31. Oktober Albertine Segessemann, 91 Jahre
Gott schenke ihnen seine Freude und den Angehöri-
gen Trost in der christlichen Hoffnung auf ein Wie-
dersehen

Totengedenken in Mahren
FR	 28.11.	 19.30 Uhr	 Bernhard Ludwig Gasche 
und Silvio Pancaldi

Dreissigster
SA	 15.11. 	 18.00 Uhr	 Armando Luigi Milesih

Jahrzeiten und Gedächtnisse
SA	 15.11.	18.00 Uhr	 Ela Andrzejewska, Rosa 
Scheuber-Bammert
SA	 22.11.	18.00 Uhr	 Rosa und Josef Bitterli-Loch-
mann, Bruno Bitterli-Primavesi, Franz Joseph und 
Theresia Bitterli-Henzmann, Oskar und Sophie 
Dietschi-Konrad, Ruth und Walter Guldimann-Stu-
der, Bertha und Fridolin Coray Bitterli, Gaudenz 
Coray, Elisabeth Bitterli, Viktor und Klara Anna-
heim Brügger, Markus und Irene Maurer-Annaheim, 
Adolf und Josefine Bucher-Giger, Girolamo Rosario 
Longo-Peier, Bruno Peier und Martha Meier-Maritz

Jahrzeiten und Gedächtnisse
SO 23.11.  11.00 Uhr: Helen von Arx-Gloor

Rückblick Singsamstag Kirchenchor
Samstag, 25. Oktober 2025

Zum Singsamstag trafen sich 20 Sänger:innen im 
Sigristenhaus. Zur Begrüssung gab es Kaffee und 
Zopf und anschliessend folgte die 1. Probe von 4 Pro-
ben. Mit einem leichten, aber feinen Suppen-Zmittag, 
Kaffee und Kuchen stärkten wir uns für den 2. Teil 
am Nachmittag. Während draussen der Wind die 
Blätter herumtrieb, übten wir fleissig für unseren 
Festgottesdienst. Um 16 Uhr ging wiederum ein tol-
ler und lehrreicher Singsamstag zu Ende. 
Bis bald beim Festgottesdienst am 8. November, 
18 Uhr in der Kirche.
Herzlichst� Monika Renggli, Präsidentin

Elisabethengottesdienst
Samstag, 15. November, 18 Uhr, kath. Kirche Lostorf
An diesem Gottesdienst gedenken wir der heiligen 
Elisabeth. Der Vorstand der Frauengemeinschaft ver-
kauft im Anschluss feine Zöpfe und andere Köstlich-
keiten zu Gunsten des Elisabethenwerkes des Schwei-
zerischen Katholischen Frauenbundes. Damit werden 
Frauenprojekte in armen Ländern unterstützt.

Einladung zum Krippenspiel 2025 «De Himmel 
chunnt uf Erde» in der kath. Kirche 
Lostorf am 24. Dezember 2025 um 17.00 Uhr
Liebe Kinder, Jugendliche und Erwachsene aus 
Lostorf. Schon bald feiern wir Weihnachten. In die-
sem Jahr kommt das himmlische Geschenk auf 

unsere Erde. Dazu suchen wir dich als Mitspieler/
Mitspielerin als Sänger/Sängerin. Wir freuen uns 
riesig auf dich und bis bald. Anmeldetalons sind auf 
dem Tisch in der Kirche und auf unserer Homepage 
unter «News» sowie im Schaukasten ersichtlich. 

Katharina Suter, Mirjam Rippstein, 
Daniela Bühlmann und Bernie Müller

Herzliche Einladung zum Adventskranzbinden
Freitag, 28. November, ab 14 Uhr im Sigristenhaus

AGENDA
•	 Mittwoch, 19./26. November, 19 Uhr
	 Friedensgebet, kath. Kirche Lostorf

•	 Mittwoch, 26. November, 08.30 Uhr
	� Morgenlob, kath. Kirche Lostorf, anschliessend 

Morgenessen im Sigristenhaus
•	 Freitag, 2. November, ab 14 Uhr
	� Adventskranzbinden im Sigristenhaus, Anmel-

dung erforderlich
•	 Freitag, 28. November, 19.30 Uhr
	� Wort- und Kommunionfeier in der Antonius-

kapelle Mahren

Firmstartgottesdienst mit Vereinigten 
Harmonikaspieler Küttigen-Erlinsbach
Sonntag, 23. November, 11 Uhr, kath. Kirche
Die Jugendlichen erhalten eine persönliche Bibel 
und ein zugelostes Bibelwort. Der Gottesdienst 
wird umrahmt mit festlicher Musik durch die Ver-
einigten Harmonikaspieler Küttigen-Erlinsbach. 

Römisch-kath. Kirchgemeinde Stüsslingen 
Einladung zur ordentlichen Budget-Kirchge-
meindeversammlung
Montag, 24. November 2025, 20 Uhr in der rö-
misch-kath. Kirche, Hauptstr. 27, 4655 Stüsslingen

Traktanden: 
1.	 Begrüssung
2.	 Wahl der Stimmenzähler:in
3.	 Genehmigung Traktandenliste 
4.	 Genehmigung Protokoll der letzten Versammlung
5.	 Genehmigung Budget 2026
	 a)	� Erfolgsrechnung, Aufwandüberschuss von 

CHF 27`266.—
	 b)	� Steuerfuss für natürliche Personen unverän-

dert bei 18 %
6.	 Informationen aus der Kirchgemeinde
7.	 Informationen aus der Pfarrei
8.	 Verschiedenes

Die Unterlagen zu den Traktanden und das Budget 
2026 liegen ab Freitag, 14. November 2025 in der 
römisch-kath. Kirche in Stüsslingen im Schriften-
stand zur Einsicht und Mitnahme auf. Diese kön-
nen ab dann auch auf der Internetseite der katho-
lischen Kirche Region Gösgen heruntergeladen 
werden (www.pr-goesgen.ch). 
Zu dieser Versammlung sind alle stimmberechtig-
ten Kirchgemeindemitglieder herzlich eingeladen.
Stüsslingen, 3. November 2025	

Der Kirchgemeinderat

Frauenforum beim Zmorge im Pfarreisäli nach dem 
Gedächtnisgottesdienst für die Verstorbenen.

Vorschau 1. Advent - Suppenstube der 
Jubla-Minischar

Sonntag, 30. November, ab 12 Uhr, reformiertes 
Kirchgemeindehaus
Zum Start der Adventsfenster Stüsslingen lädt die 
Jubla-Minischar am 1. Advent in die gemütliche 
Suppenstube mit verschiedenen selbst gekochten 
Suppen und heissen Getränken ein.

AGENDA
•	 Montag, 17. & 24. November, 14 – 16 Uhr
	 Zäme lisme för Flüchtling, Pfarreisäli 
•	 Dienstag, 18. November, 14 – 17 Uhr
	 Spielnachmittag, Restaurant Kreuz



Pastoralraum Niederamt Den Glauben ins Spiel bringen
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Pastoralbesuch des Bischofs
Am Mittwoch, 19. November 2025, besucht Bischof 
Felix Gmür unseren Pastoralraum. 

Unser Bischof und der Weihbischof besuchen in 
regelmässigen Abständen die Pastoralräume des 
Bistums, um den guten Austausch zu fördern und 
das gegenseitige Verständnis für Bedürfnisse und 
Möglichkeiten der Pastoral zu vertiefen. Der Bi-
schof wird begleitet von einer Pastoralverantwort-
lichen des Bistums und von der Regionalverant-
wortlichen unserer Bistumsregion.

Der aktuelle Besuchsturnus sieht einen Austausch 
mit den Seelsorgenden sowie einen öffentlichen 
Gottesdienst mit anschliessender Begegnung beim 
Apéro vor. 

Zu diesem Gottesdienst mit anschliessender Begeg-
nung sind alle Pfarreiangehörigen unseres Pasto-
ralraums herzlich eingeladen: Mittwoch, 19. No-
vember 2025, 18 Uhr, Pfarrkirche Gretzenbach

Den anschliessenden Apéro im Römersaal neben 
der Kirche bereitet uns dankenswerterweise der 
Pfarreirat Gretzenbach vor.

Taizé
Samstag, 22. November, um 19 Uhr

in der röm. kath. Kirche in Schönenwerd mit 
Trudy Wey

Kantorin: Claudia Küpfert &
Pianistin: Iona Haueter

Alle sind herzlich eingeladen zu dieser 
speziellen Andacht, die mit ihren einfachen 

und eingängigen Liedern sicherlich auch den 
Weg zu Ihnen finden wird.

Tanzfreude im Römersaal
Am 16. Oktober trafen sich im Römersaal in Gret-
zenbach einige tanzfreudige Seniorinnen, um ge-
meinsam einen beschwingten Nachmittag zu ver-
bringen. Bei fröhlicher Musik, guter Stimmung 
sowie einer Tasse Kaffee und selbstgemachten 
Süssigkeiten wurde nicht nur getanzt, sondern auch 
herzlich gelacht, angeregt geplaudert und so man-
che Erinnerung ausgetauscht.

Für die musikalische Begleitung sorgte unser 
Live-Musiker Röbi Theler, der das Musikrepertoi-
re der Seniorinnen bestens kennt und seine Stücke 
mit viel Gespür auswählte. So wurde jede Tanzrun-
de zu einem kleinen Highlight, das Herz und Beine 
gleichermassen in Bewegung brachte.

Im Mittelpunkt dieser gelungenen Treffen stehen 
die Freude an der Bewegung und das gesellige Bei-
sammensein. Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die zum Gelingen beigetragen haben – und viel-
leicht dürfen wir beim nächsten Mal noch mehr 
Tanzfreudige begrüssen!

Trudy Wey

Erlebnisreiche Wallfahrt ins Jonental  
am 25. Oktober

Herbstlicher Spaziergang zur Waldkapelle im Jonental
Interessante Führung mit Max Staubli mit anschlie-
ssendem Gottesdienst in der Marienkapelle.

Gemütliches Mittagessen im Restaurant Litzi

Herzlichen Dank den 60 Pilgerinnen und Pilgern 
für die gute Stimmung und das gesellige Beisam-
mensein. 
Der Ausflug zur Marienkapelle im Jonental war 
eine Reise wert. 
Ein grosses Merci an Max Staubli für die gelun-
gene Führung durch die Geschichte der Marien-
kapelle und den Bewohnerinnen und Bewohnern 
aus dem Jonental.

AGENDA
•	 Chlausaussenden
	 Donnerstag, 4. Dezember 2025, Gretzenbach
•	 Kirchgemeindeversammlung Dulliken
	 Donnerstag, 4. Dezember 2025
•	 Chlaussenden
	 Freitag, 5. Dezember 2025, Walterswil
•	 Kick-off Angebot 14+
	 Freitag, 5. Dezember 2025, Gretzenbach 
•	 Adventsnachmittag für Senior:innen
	 Dienstag, 9. Dezember 2025, Gretzenbach 
•	 Kirchgemeindeversammlung, Däniken
	 Mittwoch, 10. Dezember 2025 
•	 Adventsfeier für Senior:innen 
	 Mittwoch, 10. Dezember 2025, Däniken  

Impression Familienfeier
Sonntag, 26. Oktober in Däniken

Startgottesdienst Erstkommunion 2026



Dulliken    Gretzenbach    Däniken    Schönenwerd    Walterswil     Pastoralraum Niederamt

33. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 15. November
16.00	 Eucharistiefeier (italienische Mission)

Mittwoch, 19. November
09.30	 Elisabethen-Gottesdienst im Pfarreiheim
	 mit Andrea Moser, mitgestaltet durch 
	 die Frauen- und Müttergemeinschaft. 
Kirche Peter und Paul, Gretzenbach
18.00	 Eucharistiefeier mit Bischof Felix
	� im Rahmen seines Pastoralbesuchs, anschlies-
	 send Begegnung beim Apéro im 
	 Römersaal, siehe Pastoralraumseite

*****
Christkönigssonntag
Samstag, 22. November
16.00	 Eucharistiefeier (italienische Mission)
19.00	 Taizéfeier mit Trudy Wey
	 Musikalische Gestaltung durch 
	 Kantorin Claudia Küpfert und 
	 Pianistin Iona Haueter

Freitag, 28. November
10.00	 Wort-Gottes-Feier im Haus im Park 
	 mit Trudy Wey

Schönenwerd
Maria Himmelfahrt

33. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 16. November
10.15	 Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin
	 in Däniken

Mittwoch, 19. November
18.00	 Eucharistiefeier mit Bischof Felix
	� im Rahmen seines Pastoralbesuchs, anschlies-
	 send Begegnung beim Apéro im 
	 Römersaal, siehe Pastoralraumseite

*****
Christkönigssonntag
Samstag, 22. November 
18.00	 Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin
	 mit Miniaufnahme und Verabschiedung
	 Jahrzeit für:
	 Heidi und Hansueli Hürzeler-Schenker
	 Anton Scherer-Vögeli
	 Anna Maria und Johann 
	 Lindegger-Bottazolli
Kollekte: Synodaler Prozess im Bistum Basel

Gretzenbach
Peter und Paul

Freitag, 14. November
17.30	 Rosenkranz 

33. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 16. November
10.15	 Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin
	 Jahrzeit für:
	 Cäcilia Martha und Theophil Josef
	 Ulrich-Wyss
	 Werner und Anna Schenker-Gartenmann
	 Vinzenz und Marie Schenker-Baumann
Kollekte: Synodaler Prozess im Bistum Basel

Mittwoch, 19. November
08.30	 Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin
	 Kirche Peter und Paul, Gretzenbach
18.00	 Eucharistiefeier mit Bischof Felix
	� im Rahmen seines Pastoralbesuchs, anschlies-
	 send Begegnung beim Apéro im 
	 Römersaal, siehe Pastoralraumseite

Freitag, 21. November
17.30	 Rosenkranz

*****
Christkönigssonntag
Samstag, 22. November
18.00	 Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin
	 in Gretzenbach

Mittwoch, 26. November
08.30	 Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin

Freitag, 28. November
17.30	 Rosenkranz

Däniken
St. Josef

Sonntag. 16. November
09.00	 Elisabethengottesdienst mit Andrea Moser
	 Mitwirkende Frauengruppe
Kollekte und Backwarenverkauf für das
Elisabethenhilfswerk des katholischen Frauenbundes
10.15	 Eucharistiefeier in Däniken
	 Jahrzeit für:
	 Vinzenz und Marie Schenker-Baumann
	 (aus Walterswil)

Walterswil
St. Josef

www.niederamtsued.ch

Pastoralraumleiter 
Michael Kontzen  
062 849 01 37, michael.kontzen@niederamtsued.ch

Leitungsassistentin 
Nicole Lambelet  
078 684 02 50, nicole.lambelet@niederamtsued.chh 

Kaplan
Jobin John Vaipumepurath  
062 849 15 51, jobin.john@niederamtsued.ch

Fachverantwortliche Katechese
Andrea Moser  
079 554 79 68, andrea.moser@niederamtsued.ch

Seelsorge
Joachim Köhn, joachim.koehn@niederamtsued.ch
Josef Schenker, josef.schenker@niederamtsued.ch
Trudy Wey, Seelsorge Haus im Park,  
079 823 84 63, trudy.wey@niederamtsued.ch

Adressen

Dulliken
St. Wendelin

33. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 16. November
12.00	 Eucharistiefeier (kroatische Mission)

Montag, 17. November
17.00	 Rosenkranzgebet

Dienstag, 18. November
09.30	 ev.-ref. Gottesdienst im Brüggli

Mittwoch, 19. November
Kirche Peter und Paul, Gretzenbach
18.00	 Eucharistiefeier mit Bischof Felix
	� im Rahmen seines Pastoralbesuchs, anschlies-
	 send Begegnung beim Apéro im 
	 Römersaal, siehe Pastoralraumseite

Donnerstag, 20. November
19.00	 Rosenkranzgebet (kroatische Mission)
19.30	 Andacht (kroatische Mission)

*****
Christkönigssonntag
Sonntag, 23. November
09.45	 Eucharistiefeier mit Kaplan Jobin
	 Jahrzeit für:
	 Pasquale Ciccone
	 Gertrud und Othmar Hagmann-Frey
	 Lilly Henzmann-Schaad
	 Therese Imsand-Henzmann
Kollekte: Synodaler Prozess im Bistum Basel
12.00	 Eucharistiefeier (kroatische Mission)
17.00	 Konzert der Spielgemeinschaft 
	 Dulliken - Starrkirch-Wil 

Montag, 24. November
17.00	 Rosenkranzgebet

Dienstag, 25. November
09.30	� röm.-kath. Gottesdienst im Brüggli mit 
	 Josef Schenker

Donnerstag, 27. November
19.00	 Rosenkranzgebet (kroatische Mission)
19.30	 Andacht (kroatische Mission)

Mittwoch, 19. November
Kirche Peter und Paul, Gretzenbach
18.00	 Eucharistiefeier mit Bischof Felix
	� im Rahmen seines Pastoralbesuchs, anschlies-
	 send Begegnung beim Apéro im 
	 Römersaal, siehe Pastoralraumseite

*****
Sonntag, 23. November
09.45	 Eucharistiefeier in Dulliken

Abendstimmung über dem Niederamt

«Mögest du dir die Zeit nehmen, 
die stillen Wunder zu feiern, 

die in der lauten Welt 
keine Bewunderer haben». 

Irischer Segenswunsch
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St. Wendelin

Dulliken Pfarramt: 	 Bahnhofstrasse 44, 4657 Dulliken
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Ursula Jäggi, 062 295 35 70
	 dulliken@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	� Di 8.30 – 11.30 + 14.00 – 16.30,  
Do 8.30 – 11.30

Reservationen	 bitte kontaktieren Sie das Sekretariat 
Pfarreizentrum:	 während den Bürozeiten oder per Mail

Maria Himmelfahrt

Schönenwerd Pfarramt:		  Schmiedengasse 49, 5012 Schönenwerd
		  www.niederamtsued.ch
Sekretariat:		 Ursula Jäggi, 062 849 11 77
		  schoenenwerd@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	 Mittwoch: 	� 08.30 – 11.00 Uhr und  
14.00 – 16.30 Uhr

	 Freitag: 	 08.30 – 11.00 Uhr
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Pastoralbesuch des Bischofs 
Am Mittwoch, 19. November besucht Bischof Felix 
Gmür unseren Pastoralraum. Zum Gottesdienst in 
der Pfarrkirche Gretzenbach um 18 Uhr und dem 
anschliessenden Apéro im Römersaal sind alle 
herzlich willkommen. Ausführlichere Informatio-
nen finden Sie auf der Pastoralraumseite.

Totengedenken
Am 22. Oktober ist im Alter von 90 Jahren Cateri-
na Trombetta Muscolo gestorben.
Am 26. Oktober ist im Alter von 83 Jahren Therese 
Strub gestorben.
Gott schenke den Verstorbenen die ewige Freude in 
der Hoffnung auf die Auferstehung.

«Zmorge-Träff»
der ökumenischen Frauengemeinschaft ist am 
Mittwoch, 19. November, 08.30 Uhr im reformierten 
Kirchgemeindehaus.

Kirchenkonzert   
Sonntag, 23. November um 17 Uhr
Es laden ein die Musikantinnen und Musikanten der 
Spielgemeinschaft Dulliken-Starrkirch-Wil, unter 
der Leitung von Nicole Stalder und Joel Rossi.

Der Pfarreirat trifft sich
am Dienstag, dem 25. November um 18.00 Uhr im 
Obergeschoss der Kirche zur letzten Sitzung des Jah-
res 2025. Dabei werden aktuelle Themen und laufen-
de Angelegenheiten der Pfarrei vorgestellt, bespro-
chen und gemeinsam beraten. 

Einladung zum Adventsbasteln
Mittwoch, 26. November, 18.30 Uhr 

im Obergeschoss der kath. Kirche

Wir laden alle herzlich ein, mit uns gemein-
sam ein schönes Engeli für die Adventszeit 

herzustellen.

Bitte um Anmeldung bis am 12. November 
an carolinechristen@bluewin.ch oder 

 079 358 94 71

Unkostenbeitrag Fr. 3.- für 1 Engeli.

(Falls Interesse an mehr als einem Engeli 
besteht, bitte bei der Anmeldung angeben.)

AGENDA
•	 Samstag, 15. November, 9.00 – 11.00 Uhr 
	 Probe «Weihnachtsspiel» in der kath. Kirche

Bischofsbesuch 
Am Mittwoch, 19. November besucht Bischof Felix 
Gmür unseren Pastoralraum. Alle sind herzlich 
zum gemeinsamen Gottesdienst um 18 Uhr nach 
Gretzenbach eingeladen.

Taizéfeier 
Diese feiern wir am Samstag, 22. November um 19.00 
Uhr in der kath. Kirche in Schönenwerd unter der Lei-
tung von Trudy Wey, musikalisch von Claudia Küp-
fert, Kantorin und Iona Haueter, Pianistin gestaltet. 
Wir laden Sie zu der besinnlichen Feier herzlich ein.

Unsere Verstorbenen
Am 27. Oktober ist im Alter von 100 Jahren 
Maria Hagmann-von Arx verstorben.
Am 28. Oktober ist im Alter von 90 Jahren 
Maria Rütsche-Rusch verstorben.
Möge Gott die Verstorbenen aufnehmen in sein Reich 
und ihnen ewigen Frieden und Freude schenken.

	 Frauen- und Müttergemeinschaft 
	 St. Elisabeth
Am Mittwoch, 19. November um 09.30 Uhr feiern 
wir unseren Frauengottesdienst im Gedenken an 
die Heilige Elisabeth. Anschliessend treffen wir uns 
zum gemütlichen Beisammensein im Pfarreiheim.

Das Adventsbasteln findet am Mittwoch, 26. Novem-
ber von 14.00 bis 17.00 Uhr im Pfarrsaal, Unterkir-
che unter der Leitung von Theres Reimann statt.
Fr. 10.—Unkostenbeitrag 

Tannenzweige sind vorhanden. Kerzen und weite-
res Dekomaterial dürfen mitgebracht werden.
Eine Anmeldung an Theres Reimann, 
Tel. 062 849 37 30, ist erwünscht.

Kerzenziehen
Samstag, 15. November, 09.30 – 16.00 Uhr
beim katholischen Pfarreiheim
Der Anlass ist für Gross und Klein; Kinder bis 6 Jahren 
in Begleitung eines Erwachsenen. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig. Wir freuen uns über viele Teilnehmende.

St. Nikolausbesuch
Am Samstag, 6. Dezember um 17 Uhr wird auch 
dieses Jahr der St. Nikolaus im Bischofsgewand aus 
der Kirche ausziehen und anschliessend die ange-
meldetenFamilien besuchen. Er freut sich über 
zahlreiche Anmeldungen.
Die Formulare liegen hinten im Schriftenstand auf 
oder können auf unserer Website https://niederamt-
sued.ch/schoenenwerd/ heruntergeladen werden. 
Anmeldeschluss ist spätestens am 
Dienstag, 2. Dezember.

Ausflug der röm.-kath. Kirchgemeinde 
am 24. Oktober nach Einsiedeln
Alle zwei Jahre werden die Angestellten und Mitarbei-
tenden des Kirchen- und Pfarreirates sowie die Lekto-
rInnen als Dank für ihr Engagement in der Kirchge-
meinde zu einem Ausflug eingeladen. Die diesjährige 
Reise führte uns nach Einsiedeln. Um 8.30 Uhr fuhren 
wir mit dem Car an den bekannten Wallfahrtsort in 

der Innerschweiz, wo wir uns in einer gemütlichen Bä-
ckerei bei Kaffee und Gipfeli stärkten. Bekannt ist der 
Ort durch das Kloster Einsiedeln, den bedeutendsten 
Barockbau der Schweiz mit der Gnadenkapelle und 
einer Figur der Schwarzen Madonna, die unter Katho-
liken grosses Ansehen geniesst. Das Kloster ist eben-
falls Etappenort des Jakobsweges. Nach dem Kaffee 
konnte man die Klosterkirche oder den Ort individuell 
auf einem gemütlichen Spaziergang entdecken.
Nach einem feinen Mittagessen fand eine Klosterfüh-
rung mit Besichtigung der Klosterbibliothek statt. Die 
interessante Führung startete im Freien mit allgemei-
nen Informationen zur Geschichte von Einsiedeln und 
der Klosteranlage. Nach einem Einblick in die impo-
sante Kirche führte uns der Rundgang zum Schluss in 
die sehenswerte Bibliothek. Nach der Führung bot sich 
die Gelegenheit für einen Besuch des Kloster- und Leb-
kuchenladens, letzterer mit integriertem Museum, für 
eine Dorfbesichtigung und zum gemütlichen Zusam-
mensein. Herzlichen Dank an Erika Gratwohl und Mar-
kus Hunn für die Organisation dieses schönen Tages.

Silvia Rötheli
Foto: 

Toni De Vito

Röm.-kath. Kirchgemeinde Dulliken
Einladung zur Kirchgemeindeversammlung 
Donnerstag, 04. Dezember 2025
20.00 Uhr im Pfarreizentrum

Traktanden:
1.	 Begrüssung, Wahl StimmenzählerInnen
2.	 Traktandenliste
3.	� Protokoll der Rechnungsgemeinde-Ver-

sammlung vom 26. Juni 2025
4.	 Voranschlag 2026
	 4.1 Erläuterungen des Finanzverwalters
	 4.2 �Festlegung der Teuerungszulage 2026  

(1 %, 120.20)
	 4.3 �Festlegung des Gemeindesteuersatzes 

2026 (118 Pte.)
	 4.4 Genehmigung Budget 2026
5.	 Investitionen
6.	 Information aus dem Pastoralraum Niederamt
7.	 Information und Verschiedenes

Die Unterlagen liegen im Schriftenstand der 
Kirche auf.
Alle stimmberechtigten Mitglieder der Kirch-
gemeinde sind zu dieser Versammlung und dem 
anschliessenden Apéro herzlich eingeladen. 

Der Kirchgemeinderat



St. Josef

Walterswil Pfarramt: 	 Rothackerstrasse 21, 5746 Walterswil
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Ursula Jäggi, 062 849 11 77
	 walterswil@niederamtsued.ch

Bürozeiten Sekretariat Schönenwerd:
Mittwoch: 	� 08.30 – 11.00 Uhr und  

14.00 – 16.30 Uhr
Freitag: 	 08.30 – 11.00 Uhr

Peter und Paul und St. Josef

Gretzenbach 
und Däniken

Pfarramt: 	 Kirchweg 9, 5014 Gretzenbach
		  Josefstrasse 3, 4658 Däniken
		  www.niederamtsued.ch

Sekretariat:	 Nicole Lambelet	
	 	 Gretzenbach: 062 849 10 33
		  Däniken: 062 291 13 05

E-Mail:		  gretzenbach@niederamtsued.ch
		  daeniken@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	� Gretzenbach: Di 09.00 - 11.00 Uhr und 
		  Do 14.00 - 16.00 Uhr
		  Däniken: Mo & Do 09.00 - 11.00 Uhr
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Bruderschaft St. Leodegar zu Werd

Aus der Region – für die Region

Würdiges 400-Jahr-Jubiläum mit neuen Kräften für die Zukunft

Bruderschaft St. Leodegar zu Werd feiert ihre 
Tradition und geht neue Wege

40 Brüder, darunter zwei Gäste von der Bruder-
schaft St. Martin zu Olten und vier neue Kandida-
ten, kamen am 24. Oktober zum Herbstbott 2025 
der Bruderschaft St. Leodegar zu Werd zusammen, 
das im Zeichen der Gründung ihrer Vorgängerin, 
der Rosenkranzbruderschaft Schönenwerd, im 
Jahr 1625 stand. 

Die heutige, 1942 gegründete Leodegarsbruderschaft 
pflegt den Rosenkranz als Gebet für ihre verstorbenen 
Mitbrüder. So betete sie am Herbstbott im Gedenken 
an die vier Erzbrüder Urs Oegerli (Erlinsbach), 
Stephan Kohler, Alfred Sorg (beide Gretzenbach) und 
Frank Bürgi (Schönenwerd), die im zweiten Halbjahr 
2025 verstorben sind.

Am Festgottesdienst in der christkatholischen Schö-
nenwerder Stiftskirche St. Leodegar ging Pleban Josef 
Schenker (Dulliken) auf den Sinn des Rosenkranzge-
bets ein. Im Rosenkranz werden mit Maria die Ge-
heimnisse des ganzen Lebens Jesu betrachtet. Maria 
blieb nicht bei der Betrachtung stehen, sie sagte Ja zu 
ihrer Aufgabe. Wie Maria sind die Betenden eingela-
den, Ja zu sagen zum Willen Gottes. Das Rosenkranz-
gebet soll eine Hilfe sein, das Evangelium zu leben. 
«Unser Leben und unser Alltag sollen eine frohe Bot-
schaft, ein lebendiges Evangelium werden», wünschte 
Pleban Josef allen.

Pleban Josef Schenker bei seiner Festpredigt am Jubiläums-
bott der Bruderschaft St. Leodegar in der Stiftskirche Schö-
nenwerd. Foto: Alfred Imhof

Das Altarbild des ehemaligen Rosenkranzaltars in der Stift-
skirche zeigt, wie Maria dem hl. Dominikus und durch ihn 
dem ganzen Volk mit Papst und Kaiser den Rosenkranz über-
reicht. Im Hintergrund die ehemalige St.-Ursen-Kirche von 
Solothurn. Foto: Christian von Arx

Rosenkranzspende in der Solothurner Altstadt

Nach dem Gottesdienst besichtigten die Leodegarsbrü-
der den ehemaligen Rosenkranzaltar in der südlichen 
Seitenkapelle im Chor der Stiftskirche. Dieser Altar 
wurde 1623 auf Veranlassung des damaligen Propsts 
Melchior Rund (Rotundus) im Hinblick auf die Grün-
dung der Rosenkranzbruderschaft errichtet. In dieser 
Kapelle fanden dann die gemeinsamen Gebete der 
einstigen Rosenkranzbruderschaft statt, auch die Ein-
schreibung neuer Brüder und Schwestern und die Got-
tesdienste für die verstorbenen.

Das Altarbild zeigt symbolisch, wie Maria dem hl. 
Dominikus und durch ihn allen Gläubigen den Rosen-
kranz schenkt. Diese Szene ist in der Stadt Solothurn 
angesiedelt, erkennbar an der (1762 eingestürzten) 
alten St.-Ursen-Kirche. Das Altarbild wurde 1890 
durch ein modernes Bild ersetzt, behielt aber bis heu-
te einen Platz an einer Seitenwand der Kapelle. 

Die Einführung der Rosenkranzbruderschaft war Be-
standteil eines kirchlichen Erneuerungsprogramms 
von Propst Melchior Rund, das heute noch in der ba-
rocken Ausgestaltung der Stiftskirche sichtbar ist.

Erstmals Kandidaten aus den anderen 
Konfessionen

Zum Abschluss des Botts konnte Obmann Heinz Sin-
niger mit grosser Freude von sechs neuen Kandidaten 
aus drei Konfessionen berichten. Vier von ihnen waren 
am Bott anwesend und wurden kurz vorgestellt: 

Urs Kuster (Kappel), der als Reformierter schon länger 
an den Gottesdiensten der Bruderschaft als Organist 
tätig ist; 
Hans Jörg Schilliger (Schönenwerd), Präsident der 
christkatholischen Kirchgemeinde Schönenwerd-Nie-
dergösgen und damit «Hausherr» der Stiftskirche St. 
Leodegar; 
Daniel C. Spielmann (Obergösgen), Präsident des seit 
je mit der Bruderschaft verbundenen Hilfswerks Bil-
dungsfonds für Lateinamerika (Bifola); und 
Michael Kontzen (Gretzenbach), seit April Pastoral-
raumleiter im Pastoralraum Niederamt. 
Zwei weitere reformierte Kandidaten werden an einem 
späteren Anlass vorgestellt. 

Mit diesen Kandidaten nimmt die am Frühjahrsbott 
2025 beschlossene Satzungsänderung mit der Öffnung 
der bis dahin nur römisch-katholischen Bruderschaft 
für christliche Männer aus allen Bekenntnissen sozu-
sagen Fleisch und Blut an. Somit haben die Leode-
garsbrüder am Jubiläumsbott die Tradition der 
400-jährigen Rosenkranzbruderschaft mit einem hoff-
nungsvollen Ja zur Gegenwart und Zukunft ihrer heu-
tigen Bruderschaft verbunden. Ganz im Sinn der Fest-
predigt von Pleban Josef: «Ein Ja, das mehr mit dem 
Leben als mit Worten gesagt werden muss.»

Christian von Arx

Das Titelblatt der «Norma», das heisst der Satzungen der 
ehemaligen Rosenkranzbruderschaft Schönenwerd. Das 
handgeschriebene Buch aus dem Jahr 1625 ist im Pfarrarchiv 
Gretzenbach erhalten. Foto: Christian von Arx
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Aktion Sternsingen 2026 in Däniken

Liebe Mädchen und Buben 

Möchtest du gerne als Sternsinger;in unterwegs 
sein und als einer der Heiligen Drei Könige ver-
kleidet den Segen bringen? Dann melde dich 
doch fürs Sternsingen 2026 an. Mit der aktuellen 
Aktion Sternsingen setzen wir ein Zeichen für 
Kinderrechte weltweit. Im Mittelpunkt stehen 
in diesem Jahr Projekte in Bangladesch, die be-
nachteiligten Kindern Bildung, Schutz und eine 
bessere Zukunft ermöglichen. Die Sternsin-
ger-Gruppen werden von Erwachsenen beglei-
tet. Zur Begleitung suchen wir immer Mütter, 
Väter oder Grosseltern.
Gottesdienst Aussenden: 
Samstag, 3. Januar, um 18 Uhr
Besammlung: Sonntag, 4. Januar, um 13.10 Uhr
Besuche: 13.30 Uhr – 16.00 Uhr

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
von Däniken
Möchten Sie ihr Haus segnen lassen? Dann freu-
en wir uns über Ihre Anmeldung. Besuche sind 
möglich am:
Sonntag, 4. Januar, zwischen 13.30 und 16.00 
Uhr
Gerne nehmen wir Ihre Anmeldungen entgegen.

Anmeldungen bis 21. Dezember 2025 an:  
Röm.-kath. Pfarramt, Josefstr. 3, 4658 Däniken, 
E-Mail: daeniken@niederamtsued.ch, 
Telefon 062 291 13 05 (Mo, Do Morgen)

Anmeldetalons finden Sie auch im Schriftenstand 
der kath. Kirche Däniken.

Jahrzeitgedächtnis von
Vinzenz und Marie Schenker-Baumann, Walters-
wil wird in der Eucharistiefeier am 16. November, 
10.15 Uhr in Däniken gelesen.

Elisabethensonntag
Am Sonntag, 16. November, um 09.00 Uhr, feiern 
wir im Gottesdienst unter Mitwirkung der Frauen-
gruppe die Hl. Elisabeth von Thüringen. Im An-
schluss an den Gottesdienst werden selbstgemach-
te Backwaren und Rosensträusschen zum Verkauf 
angeboten.
Die Kollekte und der Erlös ist für das Elisabethen-
hilfswerk des Katholischen Frauenbundes be-
stimmt.
Das Vorbereitungs-Team freut sich auf die zahlrei-
chen Gottesdienst Besucherinnen und Besucher.

Pastoralbesuch des Bischofs 
Am Mittwoch, 19. November besucht Bischof Felix 
Gmür unseren Pastoralraum. Zum Gottesdienst in 
der Pfarrkirche Gretzenbach um 18 Uhr und dem 
anschliessenden Apéro im Römersaal sind alle 
herzlich willkommen. Ausführlichere Informatio-
nen finden Sie auf der Pastoralraumseite.

Jass- und Spielnachmittag
Der gemütliche Nachmittag für alle Spielfreudigen 
findet statt am Dienstag, 25. November um 14.00 Uhr 
im Pfarrhaus. Jedermann ist herzlich willkommen.

Senioren Mittagstisch
Am Freitag, 28. November um 12.00 Uhr sind alle Seni-
orinnen und Senioren zum gemeinsamen Mittagessen 
im evang.-ref. Kirchgemeindehaus herzlich eingeladen.  
 
Der höchste Lohn
für unsere Bemühungen
ist nicht das, was wir
dafür bekommen,
sondern das, was wir
dadurch werden.

John Ruskin

Allerheiligen 2025

Ministranten-Aufnahme/-Verabschiedung 
am Samstag, 22. November, in Gretzenbach

Wir freuen uns sehr, dass wir Dario de Rose in un-
sere aufgestellte Minischar aufnehmen dürfen. 
Wir wünschen ihm viel Freude im Minidienst.

Verabschiedet wird Lorentina Radi. 
Wir danken ihr herzlich für ihren langjährigen, 
zuverlässigen Einsatz und ihr Engagement für die 
Pfarrei Gretzenbach

Pfarreiteam Gretzenbach

Seniorenmittagstisch in Gretzenbach
für Seniorinnen und Senioren aus Gretzenbach
am Donnerstag, 27. November, um 11.30 Uhr im
Restaurant Jurablick. 
An- und Abmeldungen bei:
V. von Arx-Merz, Tel. 062 849 42 87
Abholdienst: B. von Arx, Tel. 062 849 42 87

Weihnachtsmarkt 
& Kerzenziehen 2025 
in Gretzenbach

Kerzenziehen am: 
•	 Samstag, 22. November, 16 – 20 Uhr
•	 Sonntag, 23. November, 10 – 18 Uhr
•	 Mittwoch, 26. November, 13.30 – 18 Uhr
•	 Samstag, 29. November, 13.30 – 20 Uhr
•	 Sonntag, 30. November 10 – 18 Uhr

De SAMICHLAUS chont gli
Das Chlausaussenden findet am 4. Dezember 
um 18 Uhr in der röm.-kath. Kirche Gretzen-

bach statt. Am 5. / 6. / 7. Dezember kommt der 
Samichlaus gerne zu Ihnen nach Hause.

Auch der Samichlaus ist digital unterwegs. Sie 
finden sämtliche Informationen und Unterla-

gen unter demLink: http://www.fewi.ch/
chlausengruppe-gretzenbach/

Hinweis:
Kirchgemeindeversammlung Gretzenbach-Däniken

am Mittwoch, 10.12.2025, 19.30 Uhr im 
Pfarrsaal Däniken

weitere Informationen folgen

Impression 
Allerheiligen 

in der kath. 
Kirche in 

Gretzenbach



1

Bruderschaft St. Leodegar zu Werd

Aus der Region – für die Region

Würdiges 400-Jahr-Jubiläum mit neuen Kräften für die Zukunft

Bruderschaft St. Leodegar zu Werd feiert ihre 
Tradition und geht neue Wege

40 Brüder, darunter zwei Gäste von der Bruder-
schaft St. Martin zu Olten und vier neue Kandida-
ten, kamen am 24. Oktober zum Herbstbott 2025 
der Bruderschaft St. Leodegar zu Werd zusammen, 
das im Zeichen der Gründung ihrer Vorgängerin, 
der Rosenkranzbruderschaft Schönenwerd, im 
Jahr 1625 stand. 

Die heutige, 1942 gegründete Leodegarsbruderschaft 
pflegt den Rosenkranz als Gebet für ihre verstorbenen 
Mitbrüder. So betete sie am Herbstbott im Gedenken 
an die vier Erzbrüder Urs Oegerli (Erlinsbach), 
Stephan Kohler, Alfred Sorg (beide Gretzenbach) und 
Frank Bürgi (Schönenwerd), die im zweiten Halbjahr 
2025 verstorben sind.

Am Festgottesdienst in der christkatholischen Schö-
nenwerder Stiftskirche St. Leodegar ging Pleban Josef 
Schenker (Dulliken) auf den Sinn des Rosenkranzge-
bets ein. Im Rosenkranz werden mit Maria die Ge-
heimnisse des ganzen Lebens Jesu betrachtet. Maria 
blieb nicht bei der Betrachtung stehen, sie sagte Ja zu 
ihrer Aufgabe. Wie Maria sind die Betenden eingela-
den, Ja zu sagen zum Willen Gottes. Das Rosenkranz-
gebet soll eine Hilfe sein, das Evangelium zu leben. 
«Unser Leben und unser Alltag sollen eine frohe Bot-
schaft, ein lebendiges Evangelium werden», wünschte 
Pleban Josef allen.

Pleban Josef Schenker bei seiner Festpredigt am Jubiläums-
bott der Bruderschaft St. Leodegar in der Stiftskirche Schö-
nenwerd. Foto: Alfred Imhof

Das Altarbild des ehemaligen Rosenkranzaltars in der Stift-
skirche zeigt, wie Maria dem hl. Dominikus und durch ihn 
dem ganzen Volk mit Papst und Kaiser den Rosenkranz über-
reicht. Im Hintergrund die ehemalige St.-Ursen-Kirche von 
Solothurn. Foto: Christian von Arx

Rosenkranzspende in der Solothurner Altstadt

Nach dem Gottesdienst besichtigten die Leodegarsbrü-
der den ehemaligen Rosenkranzaltar in der südlichen 
Seitenkapelle im Chor der Stiftskirche. Dieser Altar 
wurde 1623 auf Veranlassung des damaligen Propsts 
Melchior Rund (Rotundus) im Hinblick auf die Grün-
dung der Rosenkranzbruderschaft errichtet. In dieser 
Kapelle fanden dann die gemeinsamen Gebete der 
einstigen Rosenkranzbruderschaft statt, auch die Ein-
schreibung neuer Brüder und Schwestern und die Got-
tesdienste für die verstorbenen.

Das Altarbild zeigt symbolisch, wie Maria dem hl. 
Dominikus und durch ihn allen Gläubigen den Rosen-
kranz schenkt. Diese Szene ist in der Stadt Solothurn 
angesiedelt, erkennbar an der (1762 eingestürzten) 
alten St.-Ursen-Kirche. Das Altarbild wurde 1890 
durch ein modernes Bild ersetzt, behielt aber bis heu-
te einen Platz an einer Seitenwand der Kapelle. 

Die Einführung der Rosenkranzbruderschaft war Be-
standteil eines kirchlichen Erneuerungsprogramms 
von Propst Melchior Rund, das heute noch in der ba-
rocken Ausgestaltung der Stiftskirche sichtbar ist.

Erstmals Kandidaten aus den anderen 
Konfessionen

Zum Abschluss des Botts konnte Obmann Heinz Sin-
niger mit grosser Freude von sechs neuen Kandidaten 
aus drei Konfessionen berichten. Vier von ihnen waren 
am Bott anwesend und wurden kurz vorgestellt: 

Urs Kuster (Kappel), der als Reformierter schon länger 
an den Gottesdiensten der Bruderschaft als Organist 
tätig ist; 
Hans Jörg Schilliger (Schönenwerd), Präsident der 
christkatholischen Kirchgemeinde Schönenwerd-Nie-
dergösgen und damit «Hausherr» der Stiftskirche St. 
Leodegar; 
Daniel C. Spielmann (Obergösgen), Präsident des seit 
je mit der Bruderschaft verbundenen Hilfswerks Bil-
dungsfonds für Lateinamerika (Bifola); und 
Michael Kontzen (Gretzenbach), seit April Pastoral-
raumleiter im Pastoralraum Niederamt. 
Zwei weitere reformierte Kandidaten werden an einem 
späteren Anlass vorgestellt. 

Mit diesen Kandidaten nimmt die am Frühjahrsbott 
2025 beschlossene Satzungsänderung mit der Öffnung 
der bis dahin nur römisch-katholischen Bruderschaft 
für christliche Männer aus allen Bekenntnissen sozu-
sagen Fleisch und Blut an. Somit haben die Leode-
garsbrüder am Jubiläumsbott die Tradition der 
400-jährigen Rosenkranzbruderschaft mit einem hoff-
nungsvollen Ja zur Gegenwart und Zukunft ihrer heu-
tigen Bruderschaft verbunden. Ganz im Sinn der Fest-
predigt von Pleban Josef: «Ein Ja, das mehr mit dem 
Leben als mit Worten gesagt werden muss.»

Christian von Arx

Das Titelblatt der «Norma», das heisst der Satzungen der 
ehemaligen Rosenkranzbruderschaft Schönenwerd. Das 
handgeschriebene Buch aus dem Jahr 1625 ist im Pfarrarchiv 
Gretzenbach erhalten. Foto: Christian von Arx
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Taizé ist ein kleiner Ort in Ostfrankreich 
und gilt als Symbol der ökumenischen Be-
wegung. Jährlich treffen sich 200 000 Besu-
cher aus fünf Kontinenten, hauptsächlich 
junge Erwachsene zwischen 16 und 29 Jah-
ren. Die Gemeinschaft setzt sich aus Katho-
liken, Protestanten und Anglikanern zu-
sammen. 

An diesem Event war Aline Bolliger. Sie ist 
19 Jahre alt und kommt aus Gretzenbach. 
Sie besucht aktuell die pädagogische Hoch-
schule in Luzern, mit dem Ziel, Lehrerin zu 
werden. 

In ihrer Freizeit backt sie gerne, näht oder 
spielt gerne Klavier. Sie ist auch als Leiterin 
für die Jugendturngruppe in Gretzenbach 
tätig. 

ALINE, WIE KAM ES DAZU,  
DASS DU DIESES JAHR IN  DEINEN 
SOMMERFERIEN AM TAIZÉ- LAGER 
TEILGENOMMEN HAST?
Mein Götti hat mich gefragt, ob ich mit ihm, 
meiner Tante und noch drei weiteren Perso-
nen mit nach Taizé möchte. Er hat die Reise 
organisiert.

WIE HAST DU DAS LAGER ERLEBT?
Das Lager hat mir gut gefallen. Ich fand das 
Konzept dahinter sehr besonders und war 
beeindruckt, dass so viele Menschen aus 

Der Glaube ist überall
«Der Glaube ist überall auf der Welt vorhanden und jeder 
hat einen anderen, persönlichen Zugang zu ihm.»

verschiedenen Ländern und Glaubensrich-
tungen an einem Ort friedlich zusammen-
kamen. Alle waren sehr offen und es hat 
Spass gemacht, sich mit Menschen aus ande-
ren Ländern zu unterhalten.

WIE SAH EIN GEWÖHNLICHER TAG AUS?
Der Tag startete immer um 08.00 Uhr mit 
dem Morgengottesdienst. Nach dem Früh-
stück hatte man Zeit für sich selbst, bis 
dann um 10.00 Uhr die Bibeleinführung be-
gann, bei welcher jeweils ein Bibeltext von 
einem der «Frères» näher erklärt und später 
in Gruppen Fragen zu dem Text diskutiert 
wurden. Bei den Gruppenarbeiten stand da-
bei der Austausch mit den Gruppenmitglie-
dern im Fokus.

Anschliessend hatte man Freizeit, bis dann 
um 12.20 Uhr der Mittagsgottesdienst be-
gann. Gleich darauf folgte das Mittagessen. 
Am Nachmittag hatten wir entweder ein 
«Ämtli», welches wir erledigen mussten, 
oder man hatte Zeit für sich. Um 17.00 Uhr 
gab es Tee und um 19.00 Uhr dann das 
Abendessen. Zu guter Letzt fand um 20.20 
Uhr das Abendgebet statt. Einige haben den 
Abend im «Oyak», was eine Art Kiosk oder 
Bar war, ausklingen lassen.

MÖCHTEST DU DIE REISE ERNEUT 
ERLEBEN UND WEM KANNST DU DIESE 
ERFAHRUNG EMPFEHLEN?
Ich bin mir noch unsicher, ob ich wieder ge-
hen werde, kann es aber grundsätzlich je-
dem weiterempfehlen. Man muss nicht un-
bedingt strenggläubig sein, um nach Taizé 
zu reisen und dort eine schöne Zeit zu ha-
ben.  

WIE VERÄNDERT DAS LAGER DEN 
GLAUBEN DER JUNGEN MENSCHEN?
Ich habe Personen im Lager kennengelernt, 
die mir erzählt haben, dass sie in Taizé noch 
mehr zu ihrem Glauben gefunden haben. 
Für mich hat das Lager nichts an meinem 
Glauben geändert. Es hat mir jedoch aufge-
zeigt, dass der Glaube überall auf der Welt 
vorhanden ist und jeder einen anderen, per-
sönlichen Zugang zu ihm hat.


